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Herkunft, Ausbreitung, Vergesellschaftung und Ökologie  
von Senecio inaequidens DC. unter besonderer Berücksichtigung 

des Köln-Aachener Raumes

— Dietrich J. Werner, Thomas Rockenbach, Marie-Luise H ölscher — 

Zusam m enfassung

In  der vorliegenden Arbeit werden Bestände vorwiegend aus dem Raum Köln-Aachen beschrieben, 
in denen die sehr expansive, neophytische Art Senecio inaeq uidens D C .  an ruderalen oder ruderalisierten 
Standorten meist schon häufiger auftritt. Die ca. 160 vorgestellten Vegetationsaufnahmen zeigen in ihrer 
Zuordnung zu bestimmten Pflanzengesellschaften ein breites Spektrum von den Sedo-Scleranthetea, 
Chenopodietea  (Sisymbrion), A rtem isietea (Dauco-M elilotion), Molinio-Arrhenath eretea (Arrh enathe- 
rion), Plantaginetea  (Polygonion avicularis), Agropyretea (Convolvulo-Agropyrion), Agrostietea (Agro- 
pyro-Rum icion) über Bidentetea  und andere Feuchtgesellschaften hin zum Sambuco-Salicion capreae  bzw. 
Salicion albae. Sonderformen unterschiedlichster Standortbedingungen werden zusätzlich angeführt,

O bw ohl das Optimum der A rt im D auco-Melilotion  an warm-trockenen Standorten zu liegen scheint, 
bleiben solche unter anderen edaphischen Bedingungen nicht ausgeschlossen. Soziologisch ungesättigte 
Gesellschaften und ihre Entwicklungsphasen an anthropogen gestörten bzw. geschaffenen Standorten wer
den bevorzugt besiedelt. Angaben über Herkunft,  Verbreitung und Ökologie der Art,  die in Bremen und 
seinem Umland sowie im Raum Aachen-Köln-Düsseldorf  als eingebürgert zu gellen hat, ergänzen die 
Gesamtdarstellung.

A bstract

This  paper deals with vegetation often dominated by the neophytic species Senecio inaeq uidens D C . ,  
especially from the Cologne-Aachen area where it shows recent explosive distribution on ruderal or 
ruderalised sites.

T h e  roughly 160 phytosociological relevés presented demonstrate a wide spectrum o f  communities in
volved, ranging from Sedo-Scle ranth etea, Chenopodietea , Artemisietea, Molinio-Arrh enatheretea, Plan- 
taginetea, Agropyretea, Agrostietea, B identetea  and other wet communities to Sambuco-Salicion capreae 
and Salicion albae. Special types with quite different ecological conditions are also mentioned.

T h e  optimum of  this species seems to be in the D auco-M elilotion  on dry, warm sites, but sites with other 
edaphic conditions are also involved. Sociologically unsaturated communities and their successional phases 
in man-made o r  disturbed areas are favored. Origin, distribution and ecology of  this species, which has 
become very well established in the regions of  Bremen and of  Cologne-Aachen-Düsseldorf,  are also 
discussed.

1. E in l e i tu n g

Im Rahmen von Untersuchungen über die spontane Vegetation von Kiesgruben im Kölner 
Raum (W E R N E R  et al. 1991) hat uns im mer mehr überrascht, mit welcher Geschwindigkeit 
Senecio inaequidens, eine A rt, die uns von der Sophienhöhe des Braunkohlentagebaus H am 
bach bekannt gewesen ist, im Kölner Raum individuenreich Fuß gefaßt hat. Besonders die 
beiden letzten warmen und trockenen Vegetationsperioden nach jeweils sehr milden Wintern 
haben die explosionsartige Ausbreitung begünstigt. Dies ist der Anlaß gewesen, sich näher mit 
dieser neophytischen A rt und ihrer Vergesellschaftung zu beschäftigen.

S E Y B O L D  (1976), dem die Art aus Norditalien, noch unter dem Namen Senecio reclinatus, 
bekannt war, äußerte die Vermutung, daß sic sich in den nächsten Jahren auch in Deutschland 
einbürgern könnte. Was S E Y B O L D  damals noch nicht wissen konnte, war die Tatsache, daß 
die Art sich im Bremer Umland bereits in größeren Individuendichten angesiedelt hatte. Die 
ersten 13 Vegetationsaufnahmen, damals noch unveröffentlicht, von H Ü L B U S C H  bi K U H -
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IJIKR (1979) wurden schon 1968 bis 1972 angefertigt. Auch K U H B IE R  (1977: 394) stellt die 
Prognose, „daß diese Art nun in rascher Folge weitere Bereiche Westdeutschlands, aber viel
leicht auch darüber hinaus erreichen und besiedeln wird“ .

ln den folgenden Kapiteln soll nun über Herkunft, Verbreitung, Vergesellschaftung und 
Ökologie von Senecio inaequidens  berichtet werden, wobei insbesondere Aufnahmematerial 
aus dem Gebiet Köln-Aachen im Vordergrund steht und auch alle Einzelaufnahmen der synthe
tischen Darstellung von ASM US (1988) neu bewertet werden.

2 .  H e r k u n f t

Die Art kommt ursprünglich aus dem „Highveld“ von Transvaal, Natal und dem O ranje-  
l riisia.it in Südafrika. In Natal besiedelt Senecio inaequidens die steinig-felsigen Partien der 
steilen, feuchten Grasland-Hänge sowie die sandig-kiesigen Betten der periodischen und die 
steinigen Ufer der permanenten Fließgewässer zwischen ca. 1400 und 2850  m (H I L L I A R D  
1977). Das schmalblättrige Kreuzkraut ist inzwischen im südlichen Afrika weiter verbreitet 
(östliche Kapprovinz, Lesotho, Botswana, Namibia, Mozambique) und hat überall auch 
anthropogene Standorte in Besitz genommen. Straßenränder, Brandflächen, betretene oder  
anderweitig gestörte Areale werden besiedelt. Unterschiedlichste Bedingungen von Ruderal- 
standorten bis hin zu Küstendünen werden bei vielen Herbarbelegen genannt. Die A rt zeigt 
heute selbst in Südafrika ein breites ökologisches Spektrum von trocken bis naß, steinig bis 
urnig, offen bis beschattet an. Anscheinend müssen allerdings diese anthropogenen Standorte 
arm an anderen konkurrierenden Arten sein. (H I L L I A R D  1977: 4 0 6 ; BO T. R E S E A R C H  
INST. P R E T O R IA  1990).

3 .  A u s b r e i t u n g

Wie wohl kaum eine andere neophytische Art hat sich Senecio inaequidens in den letzten 
2 0 - 3 0  Jahren in Siiti-, West- unti Mitteleuropa ausgebreitet. Die Fülle der Literatur über diese 
Art scheint kaum noch überschaubar zu sein. Seit dem Ende des vorigen Jahrhunderts ist dieses 
C rciskraut unter verschiedenen Namen immer wieder als unbeständige Woll-Adventivpflanze 
aus Südafrika in die Umgebung von wollverarbcitenden Industriestandorten Europas einge- 
schleppt worden (P R O B S T  1949). Erst seit jüngerer Zeit, nach dem Studium älterer Herbarbe-  
legc, weiß man, daß es sich hierbei bereits meist um Senecio inaequidens  D C . gehandelt hat 
(K lE M  1975, 1976; D U V I G N E A U D  1976; K U H B I E R  1977; G E R S T B E R G E R  1978). Als 
synonym zu verstehende ältere Artansprachen können bezogen auf europäische Vorkommen 
folgende Namen gelten;

Senecio laut us (Solami, ex Forster) A. Richard 
S. harveianus Mac Owan  
S. v im ineus  Harvey non D C .
S. redinatus L.f.
S. hnifolius L. (Verwechslung mit einer Art aus Spanien)
S . pan ia d alu s  Berg.
S. douglasii D C .
S. burchellii D C .
S. cam ulcntis D C .
S. fasciculatus m in or  Schlecht.

Bisher scheinen, nachdem Senecio inaequidens sich akklimatisiert hat, fünf primäre Aus- 
breitungszentren in Europa zu existieren:

M azam ct, Südfrankeich (SK N A Y  1944; L E R E D D E  1945; G U I L L E R M  et al. 1990)
( alais, Nordfrankreich (A N T O I N E  &c W E I L L  1 9 6 6 ;J O V E T &  B O S S E R D E T  1968) 
Verona, Norditalien (K IE M  1975, 1976)
Lüttich, Ostbelgien (M OSSF.RAY 1936; I .A M B 1 N O N  1957; D U V I G N E A U D  1976) 
Bremen, Norddeutschland ( K U H B I E R  1977; H Ü L B U S C H  &. K U H B I E R  1979)
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Aus dem Raum Lüttich-Verviers, genauer dem Vesdre-Tal, dori seil etwa 1955 ¿ils eingebür
gert angesehen (L A M B IN O N  1957), hat sich Senecio inaequidens  in die Niederlande nach Süd- 
Limburg (A D E M A  & M E N N I-M A  1978; M EN  N E M A  et al. 1985) und über Aachen in den 
Raum Köln-Düsseldorf (M O L L  1989) ausgebreitet. Erste ankommende Pflanzen sind seit 1972 
beobachtet worden. Als Etappen dieser hauptsächlich durch Westwinde verursachten Ausbrei
tung können die Halden des Aachener Steinkohlenreviers (ASM US 1988), die Tagebaue bei 
Eschweiler, bei H am bach mit Sophienhöhe bzw. diejenigen zwischen Grevenbroich und 
Frechen gelten. Im Kölner Stadtgebiet, hier erstmals von D IC K O R fr & A D O l .P H I  (1977) 
beobachtet, wird die Ari 1981/82 als sehr selten für das Siedlungsareal und als zerstreut für Ver
kehrswege bzw. Brachflächen mit Schwerpunkt in Kiesgruben angegeben (K U N IC K  1983: 
153, 293, Abb. 14). Seit 1989 muß diese Art in Köln und Umland als eingebürgert gelten, wo sie 
selbst im Innenstadtbereich in Straßenbahngleiskörpern, Baumpflanzbeeten und Pflasterntzen  
gedeiht.

UHU liullilllll! 
Aiutili!I I Verbreitung 1989 O I - 5  « » 5 - 2 5  0 ' i b ' 100 0 >1O° - ™  %  » 2 S 0 ( . . „ , p l . . .  I  ' Ì

□ Verbreitung 19 81/ 82
nach W KUNICK ( 1983)  Gilterliniuiiuliiitontl 1 km

Abb. 1 : Verbreitung von Senecio inaequidens in Köln und Umgebung 1989.
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Im Jahre 1989 Imi im Arcai der beiden Städte Köln und Bergisch Gladbach eine sehr einge
hende Kartierung von Scaccio inaequidens  stattgefunden. An allen erreichbaren Standorten 
sind die Individuen/ahlen abgeschätzt worden. Deren Summenstufen für alle Standorte eines 
Karlenfcldcs ( I knr’) des Gauß-Krüger-Gitternetzes zeigt die Abb. 1. Dieses Kartierergebnis 
li.it Minimali har.ikicr, da nicht alle Areale betret- oder einsehbar gewesen sind. Außerdem m üs
sen natürliche oder durch I’ flcgemaßnahmen bedingte Populationsschwankungen berücksich
tigt werden. Bei der G röße des Kartiergebietes von ca. 500 km2 ist es nicht möglich gewesen, 
viele Standorte ein zweites Mal während der Monate Mai bis November aufzusuchen. Mehr- 
fachheob.iehtungen an einzelnen Standorten belegen, sofern nicht Pflegemaßnahmen erfolgt 
sind, deutliche Erhöhungen der Individuenzahlen im Laufe der Vegetationsperiode. Im Jahre  
1990 haben die Populationen erneut an Zahl und Dichte zugenommen. Es kann daher bis 
November 1990 für viele Kartierfelder die Erhöhung um eine Stufe des summierten Mengenan- 
teils postuliert werden.

Die Ausbreitung in das weitere Rheinland und nach Westfalen, wenn auch häufig nur durch 
linzelfundc oder kleine Populationen belegt, schreitet voran (M O L L  1989; B Ü S C H E R  1989; 
G A I .U N D E R  1990; R U N G E  1990). Die Verbindung zum norddeutschen Ausbreitungszen- 
trum Bremen ist inzwischen entlang der Autobahn ( A l )  wenigstens auf der Basis der Grundfel
der der floristischen Kartierung Westdeutschlands hergestellt. Auch in der weiteren Umgebung  
von Bremen häufen sich Fundorte, sogar auf einigen ostfriesischen Inseln wird die A rt  inzwi
schen beobachtet. AK sekundäres jüngeres Ausbreitungszentrum muß Hannover angesehen 
werden, wo die Art in I lafcnanlagcn, Bahnhöfen, Industriegebieten und entlang der Autobahn  
(АЗ) bereits größere Populationsdichten erreicht (B R A N D E S  1989; F E D E R  1990 und eigene 
Beobachtungen). Aus Winsen (Luhe) in Nordniedersachsen, aus H am burg und Kiel sind inzwi
schen größere oder kleinere Populationen bekannt. In Schleswig-Holstein, dem nördlichen  
Nicdersachsen, in I lessen, Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg mehren sich die Fund
stellen kontinuierlich. Auch aus dem Allgäu wird neben schon früher beschriebenen Stand
orten über neue Funde berichtet (D Ö R R  1980, schriftl. Mitt. 1990). Als bislang östlichste  
Vorkommen können Rostock (J. D U T Y , mündl. Min. 1989) und Wasserburg am Inn (N . M Ü L 
L E R , Augsburg, schriftl. Mitt. 1990) gelten.

Zur Klärung der jüngsten Ausbreitung von Senecio inaequidens ist seit Anfang September 
1990 eine Umfrage bei den Regionalstellen der floristischen Kartierung Westdeutschlands ange-  
laufen. I >er Eingang an Antworten hat inzwischen eine hohe Q uote erreicht und hält noch an.
I )aher soll über die Verbreitung später an anderer Stelle genauer berichtet werden.

Ali', anderen I ändern Europas existieren Verbreitungskarten für Italien (P IG N A T T I 1982), 
die Niederlande ( M E N N E M A  et al. 1985), Belgien (R O M P A E Y  &: D E L V O S A L L E  1972), 
Frankreich (G U I L I .E K M  et al. 1990) sowie eine Karte der Gesamtverbreitung in Europa  
(JA G E R  1988). Auch über Vorkommen in Argentinien und Australien wird berichtet.

4. V ergesellschaftung und Ö k olog ie

Über die Einbindung von Senecio  inaequidens  in mitteleuropäische Pflanzengesellschaften 
liegt bereits eine Reihe von 1 1 in weisen vor, die auch durch pflanzensoziologische Aufnahmen 
belegt ist. Schon K U H B I E R  ( 1977; 383) berichtet, daß die Art sich im Brem er Raum „vorwie
gend in ungefestigten Pflanzcngescllsehaftcn“ ansiedclt, „wobei sie Sekundärböden, Anschüt
tungen und Aufspülungen bevorzugt“ . Die in der Literatur angegebenen ruderalen bzw. rude- 
ralisierten Slandorttypen, einschließlich der in dieser Arbeit vorgestellten, zeigt die Tab. 1.

Durch den eigenen Schwerpunkt von Untersuchungen über die spontane Vegetation von  
Kiesgruben des Kölner Raumes (W E R N E R  et al. 1991) scheinen die Vegetationsaufnahmen die
ses Stamlorttyps überrepräsemiert. Es steht aber außer Frage, daß Senecio inaequidens  in vielen 
Kölner Kiesgruben als meist dominierende Art zu gelten hat. Andere Standorttypen wie 
Straßen und Autobahn-Randstreifen, Bahnanlagen, Hafengclände, Industrie- und Gewerbe-  
flächen sowie sonstige Brachflächen und Schuttplätze im Siedlungsbereich müssen in Zukunft 
noch vermehrt untersucht werden.
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Tab. 1: Standorttypen der Pflanzengosellichafton mit Vorkommen von Henéelo Inaequlden»

Standorttyp «i
zahl dor Aufnahmen 

rtuchung aruter«' Aulcivti O u»1 len

Kies- u. Sandgruben 72 1 Hin.nUBCll II KUIIBIER 1979

Straßenränder u. Parkplätze 14 12 IltlUlUUCII fc KUIIIIIEIt 1079 
BUANDKU L IIIIANDEB 13Hl

Bahnanlagen (Eieon- u. StraBenbahn) 14 6 llULUUSCII fc KUIIIUГ.П 1979 
KOHNECK I'JU.'I NAUr.UWi; IN 19H6

Halden des stein- u. Braunkohlenabbaue 13 12 ASMUfi 1987 I WOLF 1 98»

SpUlflächen u. SchlMmmteiche 5 В
iiül.liUfldi i. KUIIBIEh
AflMUH 19B7
HK RN HA HUT fc HANDKE

1979

1 9811

Industrie-* u. Gewurbef1Hohen 6 5 WEBER 19B7

Hafengelande 5 1 IIKANDr.fl 1989

StraOenbaumpflanzbeete 6 -

Sonst. Brachflachen imSiedlungsbereich 1 9 HUMlUtíCM Ь KUIUllKH 
BRANDES 1987

1979

Stützmauern 1 1 KOHNECK 1982

Ruderalisierte Heiden u. Wiesen 1 5 IIULUUBCH t KUHBIER 1979

Ruderalisierte Feuchtgebioto 20 - (ASMUS 19BU)

Ruderalisierte Küstenstandorto - 3 MANG 1981

Ackerbrachen - 1 HUhllUBCll L KUIIUl EH 1979

Summe der Aufnahmen 1S8 64

Bezogen auf Straßenränder und Parkplüi/e sind hier die bisher unveröffentlichten neun Aufnahmen 
( A S 1 2 - 1 6 ,  A S 1 7 - 2 0 )  mitverwendet worden, die A SM U S (1988) in seiner Stetigkeiistabelle in der Spalte 5 
(fünf Aufnahmen, Parkplatz Biologie/Chemie Aachen) und in der Spalte 6  (vier Aufnahmen, Böschungen 
der Autobahn Verviers/Belgien) bereits vorgcstellt hat.

D er Standorttyp der Bahnanlagen wird bereichert durch sieben Aufnahmen (F E I  - 7 ) ,  die von F E D E R  
(1990) für eine Diplomarbeit auf Bahnhofen im Großraum I lannover gemacht worden sind, Von den I lai 
den des Aachener Steinkohlenreviers wiederum stammen die sechs Aufnahmen, die A SM U S (1988) in der 
Spalte 4 seiner Stetigkeitstabelle verwendet (ASl - 6 ) .  Weitere sechs Aufnahmen hat A SM U S aus einem bis
her unveröffentlichten Gutachten zur Kcnaturicrung der Halde Maria in Alsdorf Mariadorf (bei Aachen) 
zur Verfügung gestellt ( AS21 - 2 6 ) .

D ie  fünf Aufnahmen von Schlämmteichen ( A S 2 7 - 31) gehören ebenfalls zu den genannten Gutachten 
von A SM U S  (erarbeitet 1988). Bei den Industrie- und Gewerbcstandorten werden die restlichen fünf Aul 
nahmen ( A S 7 - 1 1 )  aus der Stetigkeitstabelle, Spalte 5, Sanierungsgebiet Monheim s-Gelände in Aachen 
(A SM U S 1988) zur Auswertung mit verwendet. 7-u den ruderalisierten Fcuchtgebieten zählen die sechs 
unveröffentlichten Aufnahmen von K U H B IK K  der Heidhofer Teiche bei Bremen, die A SM U S (1988) in 
der Tabelle, Spalte 3 bereits verwendet hat ( K U I - 6 ) .  Alle anderen hier angeführten Aufnahmen mit den 
Serienkcnnzeichen A D  (C . A D A M ), H Ö  (M .l H Ö L S C H I -R ) ,  M Ü  (K. M Ü L L E R ) ,  PA (W. P A N Z N E R ),  
RO  (T. R O C K E N B A C H )  und W E  (D .J .  W E R N E R )  stammen aus dem Kölner Raum.

Die von H Ü L B U S C H  &: K U H B IE R  (1979) publizierten 23 Vcgetadonsaufnahmen aus 
dem Bremer Umland vermitteln eine erste Vorstellung über das Auftreten von Scnccio inacqui- 
dens in Ruderalgesellschaftcn des Sisym brion  und D a и co-M el ilo t inn sowie in gestörten Sand
heiden der Scdo-Scleranthetea  und N a rdo-C allunetea . Die Autoren deuten dabei an, daß das 
„Optim um  der Entwicklung von Senecio inaequidens  nicht in den zweijährigen Rlideralgesell- 
schaftcn (Sisym brionJ, sondern in den auf diese folgenden zwei- bis mehrjährigen Beifußge- 
strüppen“ (D a u co -Meliiotion  bzw. O nopordion) / u  erwarten sei (1 lÜ I.H U S C l I & K U H B IE R  
1 9 79 :49 ) .  Dieser Annahme muß aus heutiger Sicht voll zugestimmt werden. Im folgenden wird 
der Versuch unternommen, alle inzwischen vorliegenden Vegetationsaufnahmen, in denen 
Senecio inaequidens  erscheint, einer pflanzensoziologischen Interpretation zu unterziehen.
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4.1. D a u c o -M elilotion-Bestände

D IC K O R É & A D O L P H I  (1977) äußern die Vermutung, daß Sene cio inaequidens in das 
Tanaceto-A rte m isietum vulgaris einzudringen scheint. H Ü L B U S C H  & K U H B IE R  (1979)  
stellen die drei Aufnahmen der Spalte 7 ins M elilotetum  albi-officinalis. Von ASM US (1987, 
T.il>. 3) werden zwei Bestände dem D auco-Picridetum  hicracioiäis zugeordnet, was den basen- 
rcichen Haldenstandorten entspricht. Auch der durch B R A N D E S  (1989) aufgenommene  
Bestand im Brinker Haien (Hannover) wird ins Dauco-M elilotion  gestellt.

Die beiden von K O R N E C K  (1982) übermittelten Aufnahmen vom südlichen Mittelrhein 
gehören, trotz ihrer etwas abweichenden Artenzusammensetzung, wohl auch in den Verband, 
Die vom Alpcnsüdrand beschriebenen elf Aufnahmen (B R A N D E S  &  B R A N D E S  1981, 
Tab. 11 ; B R A N D E S  1987, Tab. 7) stellen eine Südalpen-Ausbildung des Dauco-M elilotion  mit 
Artemisia absinthium , Verbascum  phlom oides, B rom us rigidus und anderen Arten dar. Die Aus
wertung der fünf von W E B E R  (1987) in einem Gewerbegebiet aufgenommenen Bestände läßt 
kaum die postulierte (Unordnung ins E chio -M elilotetum  zu. Nach Artenzahl und Artmächtig-  
keit der A rrh en a th ereta lia-h nv n  wäre eher eine Eingliederung in Gesellschaften dieser O r d 
nung zu fordern.

Die eigenen 47 Aufnahmen von D auco-M elilolion-Ü enändcn  des Kölner Raumes sind zu 
liinf Gruppen zusammengestellt worden (Tab. 2 —6). In der ersten, einer eher typischen Bestan
desgruppe (Tab. 2) können die drei Aufnahmen von Straßenrändern in Köln (W E H , 17) und 
Bcrgisch Gladbach (W E 2 )  gut durch Straßenrandbegleiter (Sisym brion- und A rrhenatherion-  
Artcn) als trockene Variante differenziert werden. Im Gegensatz dazu stehen, durch Übergänge  
verbunden, vier der restlichen fünf Aufnahmen von steilen Hängen einer Kiesgrube in der von
l.ößlchm bedeckten Mittelterrasse im Südwesten von Köln. An diesen Standorten schafft das 
über die Kiese und Sande abrutschende bzw. abgespülte lehmige Decksubstrat Bedingungen, 
die durch feuchteliebende Arten, wie EpHobium  parviflorum , E . hirsutum , Tussilago farfara  
und R um cx obtusifolius genutzt werden. Daß diese H änge besonders im Aufnahmejahr 1990 an 
sandigeren Stellen trockener gewesen sind, zeigen die Sandrasen-Arten Vulpia m yuros und 
Trifolium campestre an. Der letzte Standort von einem Plateau oberhalb der genannten Kies
grube (HO 172) stellt sich ähnlich feucht dar, was auch zusätzlich durch die Anwesenheit von 
Kubus caesius zum Ausdruck kommt.

In der zweiten Bestandesgruppe des Dauco-M elilotion  (Tab. 3) sind sieben Aufnahmen aus 
dem Aachener Raum zusammengefaßt, in denen einerseits Senecio inaequidens  meist einen 
höheren Deckungsgrad besitzt, andererseits aber auch die A rtem isietea-A rten  mit geringeren 
Artmächtigkciten erscheinen. H ier lassen sich ebenso eine frischere Variante durch Agrostis sto
lonifera, R anunculus repens und Tussilago farfara  von einer trockeneren Variante trennen. Die 
Aufnahmen AS7, 8, 10 und II stammen aus einem Gewerbegebiet, AS3 und 5 von Bergbau-  
halden sowie AS 15 von einem Parkplatz.

Die dritte Gruppe (Tab. 4) von 16 Beständen zeichnet sich dadurch aus, daß in ihr teilweise 
auch O enothera biennis agg. höhere Artmäcbtigkeiten erreicht. Die ersten 12 Aufnahmen um
fassen wiederum ebene Standorte der genannten Kiesgrube auf der Mittelterrasse bei Köln. 
I lier lassen sich eine typische, eher trockene Variante von zwei feuchteren Varianten mit Ver
bena officinalis bzw. K ubus caesius trennen. Die letzten vier Aufnahmen von Halden des 
Aachener Reviers werden besonders von Ecbium  vulgare  mitbestimmt.

Die vierte D au co -M elilo tio n -C ru p p c  (Tab. 5 , neun Aufnahmen) wird besonders durch 
Huddle ja tlavidii in der Fehlschicht beherrscht. F ü r  alle diese Aufnahmen der Mittelterrassen- 
Kiesgrube im Südwesten von Köln kommen sowohl in ebenen wie in Hanglagen unterschiedli
che I .ößlchmanteile am Substrat zum Tragen. Von den vier Varianten scheint diejenige mit Tussi- 
lago farfara  und R utnex crispas ( R 0 2 4 3  und 244)  die feuchteste zu sein, mit Abstufungen hin 
zur C henopodium  album -Variante einerseits bzw. zur Crepis capillaris- und Brom us sterilis- 
Variante andererseits. Durch Huddleja davidii und das vereinzelte erste Auftreten von H olzge
wächsen in der Fehlschicht wird die Umwandlung dieser Bestände in Richtung zu ruderalen 
Strauchbeständen angedeutet.
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Senecio inaequidens - Dauco-Melilotion 
Bestände I

Stritrktnratletai

*uf naretjirr 
Eipoiltion
*trrre.*n; (*) 
&*u*tdecking (II 
AufmfeeyMt (■•)

Senecio inaequidens

Tanacetum vulgare 
Melilotus alba 
Daucus carota 
Picris hieracioides 
Oenothera biennis a g g . 
Melilotus officinalis

Oenothera parviflora agg. 
Silene alba 
Arctium minus 
Carduus acanthoides 
Solidago canadensis 
Epilobium parviflorum 
Cirsium vulgare 
Carduus nutans 
Epilobium hirsutum 
Urtica dioica 
Rubus caesius

Cirsium arvense 
Artemisia vulgaris 
Reseda luteola 
Pastinaca sativa 
Linaria vulgaris 
Bryonia dioica 
Galium aparine

Bromus tectorum 
Festuca rubra 
Arrhenatherum elatius 
Bromus sterilia 
Senecio vulgaris 
Cerastium glomoratum 
Erigeron annuus 
Trifolium dubium 
Vulpia myuros 
Trifolium campestre

Tripleurosperreum inodorum 
Conyza canadensis 
Lactuca serriola 
Sonchus asper 
Buddleja dnvidii (juv.) 
Tussilago farfara 
Medicago lupulina 
Dactylis glomerate 
Rumex obtusifolius

Arenaria serpyl1ifolio 
Hypericum perforatum 
Senecio viscoBUB 
Epilobium tetragonum 
CalamngroBtiB opigojos 
Crepis capillaris 
Geranium molle 
Rubus fruticosus agg.
Poa tri viali s 
Sonchus oleraceus 
Rosa canina (juv . ) 
Cerastium holosteoides 
Achillea millefolium 
Carpinus betulus (juv.)

außerdem in Aufnahme

(¡anecio Inaequidena 
Rostlnde II

Пчисп MelI lotion

VC 2: Dlplotiiii tenilfolU • Irodlu cicutiriua 1. l a t i  Cliipii •
VE 11: В re mi boilncni  1, t j u i i iu i  i r m i t  •. loleei l m t i i  • J m t l :  ' u A i l l  * 

»in cirjepbfl ln l .  I l tnelui  piloit ll i ». CriUHH l»« i| il i  <Ji»-l •
“I  V :  Pci c : ipm»i 1, le iJ tu  »«tie. i •, Cipitlli b m r p iit o ti t  •

Т и ш е »  officimi« ». leliui pu m « *. Sab in i  щ и  I J n . l  •
*022<: tpilobici  u g t i t i f  elisi  • , F i j i m  rboiii  I t t i l i  f t i M i  t j n . l  r 
>0227: h m r o h i  r i p m  •
•0 51: Cbtnopodia» i lb v i 1 .  Solitoi nigra» i ?j  • . I i r c t r l i l i i  u n i  • .

Pliitige i t i i i  *
»0225: Pcljgoniii ificiilir* i ipmr  ¿obiti t. labili« putitetel i I j n . l  •
10172: Q m : «  robe; I jai . l  *

К t « Ю Ю •0 5*rt«filWlltltbM k‘. 15 15 15 15 15 15
:  u i» n* 5* Я4 1ГС 5*rl«m**r 10 II 1 5 J И J
<0 к »0 «0 »0 * «o •0 WkMtfeO w  1(1 4  15 n m «0 4 >0

ИУ 5b 5U l k ilntm ro|i |iM »  Il 10»0 t> 15 J0
» X » 4 IftWlhl 1) 15 II и I) I» II

15 BO w 55 15 К 20 •0
1.0 SO I.D U 30 ».0 IB 10 S e n e c i o  i n a c q u i  doriti 3 « 4 4 6 3 4
15 55 5t » 2t 15 я II

D a u c u a  c a r o t a 4 , « 4 « 1
3 4 3 U 3 Ä :■ s M e l i l o t u s  a l b a / o f f i c i n a l l a 4 , 4

R e s e d a  l u t e a 4 «
il O e n o t h e r a  b i e n n i s  a g g . t  , , 1

. 1 4 1 4 3
♦ 1 4 * 4 T a n a c e t u m  v u l g a r e 1 « .

P i c r i s  h i o r a c l o l d o n
1 1 ♦
3 + C i r s i u m  v u l g a r e 4 4 4 4 1 4

C i r s i u m  a r v e n s e 4  4  4 4 1
. : j E p i l o b i u m  m on ta n um . + + 4 4 4
. » * V e r b a s c u m  t h a p s u u , 4  , 4 4

4 1 S o l i d a g o  c a n a d e n s i s
:■ u 4 G l e c h o m a  h o d u r a c a a . i  !

4 ♦ ♦ 4 A r t o m i o i  я v u l g a r i s . 1- .
21 ♦ 4- C y n o g l o s s u m  o f f i c i n a l e
4 4 G a l i u m  a p a r i n e

4 4 A g r o s  t i n  s t o l o n i f a r a 1 l  1 1
+ R a n u n c u l u s  r o p o n n a i  *■ 4

î» T r i p l e u r o o p e r m u m  I n o d o r u m * * l 4
T u s s i l a g o  f a r f a r a

♦ 4 2» 2» P o a  c o m p r e s s « • ♦ . ♦
1 u 4 1 S e n e c i o  v i e c o n u s 4 4 I

P o a  t r i v i a l  i s ♦ l  .
P l a n t a g o  l a n c e o l a t a ♦ ♦
I n u l a  c o n y z a ♦ ♦ .

S o n c h u s  o l e r a c e u s 1 4 4
D a c t y l i s  g l o m e r a t a . + 4
P o a  a n n u a . 4 4
C o n y z a  c a n a d e n s i s + Г i 4
H y p e r i c u m  p e r f o r a t u m 1 2
S i s y m b r i u m  o l t i s a i m u m 4’
A r e n a r i a  s e r p y l 1 i f o l i a «
T a r a x a c u m  o f f i c i n a l e 4 4

. ♦ T r i f o l i u m  r e p e n n 4

. + A n a g a l l i e  a r v e n s i s

. 1 :» 4 C e r a s t i u m  h o l o s t e o i d e s

. ♦ ♦ ♦ V u l p i a  m y u r o s r
C e r e t o d o n  p u r p u r e t i s ♦ 4

2» ?i Î» ♦ ♦ F u ñ a r l a  h y g r o m e t r i c n + 4'
:» Ì» 1 +

* a u ß e r d e m  i n  A u f n a h m e

! * Î» ♦ II IB: Ir rUtitbm i « lu lu  *. mungo I n u m i li  •. Mutig« i i jc i
♦ :» 4 cipui Ь» 1 '■ ¡«dus ici» *t»r pillinoli»» i)g».' i
i l 4 Il U:  ! м н ш  cMlril tboilii •, frull il i  «viglili *
♦ * 11 1: lintels l ic i t i t i  «

l 4 i l  1: ( t i tol i l i»!  и «mili i, id i l l i  li udii  «, Xitcurlilli isnui r
l i  7: Uetvei »«rtioli •

. 1 2t i 1 :• 11 15: Igioitli tettili 1. Cbictnrliltui ilrui •, Polygonii «vlculii»
♦  '» 3 i :• M u d i l i  mrrgici  «, tagir.a procuibni •

1 1 ♦ U ): l ipctuli  o l l l d i i l l i  i
, ♦ 1 3
. }* 
. 1

444
+

♦ ♦
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Tab. 4 íenaclo Inaequidens - Oenothera biennie - Best&nde 
(Dauco-M*!1l otIon)

bwltKiin III
к 'ч/т,Ш U'l

I

Beneclo lneoquiden»

Oenothera blenni» agg.

Carduua acantholdee 
Dlpaacua aylveatrla 
kubue caeaiua 
Kpl lobtum parvlflorum 
Kehl un vulgare 
Vorbeecum dorieif lorum 
Kplloblum montanum

С Ire lui» arvense ?i U ?« +
С 1 r в 1ua vulgare . ♦ и  .
Tanacetum vulgare 
Ar lamíala vulgarlB 
Verbaacum thapeua 
Olechome hederacea 
Urtlce dioica 
Keeede luteola 
Kplloblu* hlreutuiB 
Arctium Minué 
llcrla hieracloldee 
Cariluue nutane 
Calyetegla eeplun

Verbena orrieinalla 
Plantago Intermedie 
Kenunculue repene 
P o t e n t i n a  eupina 
Lycopue «uropaeue 
1‘hragialtee euetralia 
кимех obtua i rollue

Hyper1 cu» perforatum 
f.pl loblum tetragonun 
Conyia canadenale 
Poa annua 
Inula conyza 
Kubue fruticoeua agg.
Calamegroetie eplgojoe 
b u ddleJa davldil (juv.)
Arenarla eerpyllifolia 
Medlcago lupullna 
Tri pleuroepormum Inodorum 
Pregarla veeca 
Иова canina (Juv.)
Prunella vulgerlfl 
Achillea millefolium 
Тлгамасив officinale 
T u e e llego feriara 
Ite tu I a pendula (juv.)
Senecio jecobaee 
Dactyl 1e glomerate 
C e g ine procumbene 
Gerani um mollo 
P o t e n t i n a  врос.

außerdem ln Aufnahme

М и и Н П П П П К П К Ю « « !! ! ! !
I 1 21 Ш  ! Ж  12 2W 311 да 212 210 4 22 23 21

е* м в» ад м ад ¡ч ад ад ад ад ад м а е м
tC t5 Ю 10 50 55 10 6С 70 70 55 50 40 75 65 55

4.0 1.0 12 20 4.0 4.0 4.0 4.0 20 16 20 22 10 20 10 2.0
1» U 2« U I» 17 25 1 9 2Î 21 17 22 IS 10 10 <

?. 2. 3 2 ь 3 3 2 б 3 3 3 3 3 3 2 4 2

21 2а 2> 2* 4 l 2 e 2 a 2 i + l  + + 3 + l

+ Г +
. + . 
♦ 21 +

+ . + . 1 
?• + .

i î  i i * U n  l u m i  I. Tri f s : ¡ »в с и м * " *  '
10 31: ( ir i K l i i  i m m  ' .  »eil* apte. •
10)11: Mudili riputi •
■Olili I t i  d e f it t i !  ! Ni tr l l l l l l l  *. «Ittki i i i t t o l l l i  * 
19311: Ir lf tr i i  tu tt i  *

И l :  iBigill li irvtfiili «, Cirastlui fcoloittoldet *, 
Jptigtl ii i i rubri ♦, Cirliu lulgirl* «.
SlijabrIna o diei i i l i  r. Cipulli buru-piitorli r 

U 1): laibicui t lg n  (J«v.) 2
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Tab. 5 Senecio inoequidons - Buddleja davidii - floatende 
(Dauco-Melilotion)

(itcailior
III

№П №П П К №К №
Hl tt M M  M  ГЛ J12 ì l i  № 
WI*«0«0«0«0«0«0«C 

»  U »  (0 3» 3) 3}
W» I  У ( ( I I

1 0 » » U U M 7 D H ) 7 i  
tV 1.0 »  I) U  I) 10 10 10 
Л Я »I tr П Я i l  V  II

S e n a d o  inaequidens 1 3  3 3 ft )■ U  Л  íi

Buddle ja davidii (juv.) ft 3 ?i ft ft ft Jt ft ft

Cirsium arvense ♦ ♦ î» 1 ♦ ♦ 1 2i ft
Artemisia vulgaris . 1
Epilobium parviflorun 
Tanacetum vulgare 
Solidago canadensis 
Epilobium hirautum 
Oenothera biennis agg.
Cirsium vulgare 
Caucus carota 
Picris hieracioides 
Urtlca dioica 
Melilotus officinalis 
Silene alba 
Bryonia dioica 
Arctium minus 
Rubus caesius

Poa annua 
Chenopodlum album 
Senocio vulgaris 
Mercurialia annua 
Tussilago farfara 
Plantago intermedia 
Rumex criapua 
Sagina procumbena 
Cerastium holosteoides 
Cropis cepillarle 
Sonchue oleraceus 
Plantago lanceolata 
Erigeron annuus 
Bromus sterllis

Conyza canadanain 
T ripieurospermum inodorum 
Epilobium tetragonum 
Arenaria serpyllifolla 
Ranunculus repens 
Calamagrostls epigejos 
Sonchus asper 
Hypericum perforatum 
Agroatia canina 
Senecio viacosus 
Epilobium angustifolium 
Poa compressa
Rumex obtusifollua . . 1
Viola arvensis • . 1
Polygonum aviculare 
Veronica hederifolia 
Medlcago lupulina 
Plantago media 
Robinia paeudacacia (Juv.)
Acer campestre (juv.)
Rubua frutlcoaus agg.

außerdem in Aufnahme

1011: Prillili nitidi •, Utili Hit'll Ijti.l *, Siili «»ru IJit.H
10 SS: loicku mitili *
10213: U l u l i l i  u m i l i  •. I s l i u i  al|tia *t! ' .  I b e r n i l i  i j c i m l d u  ril lofl i  coMolfulii », 

Piputr dii uà «. M pu r  r i n n  V U n ti le  ii jor • . Pa l u m i lapitbifallui •
10213: Quieti nUr Ijn.l *
10221: tr i l l i l i  i l lU f e lt n  ■, f i t ti l i»  « la n u ti  •. U l c n  l imit i  *, ЫрИ i r m i  •
102)3: Inli ceifii ♦. litici: irirltellti •
10231: intuirli rii «Utili •. TillZlCU c!f Idilli '
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Tab. 6 S e n a d o  Inaequidens - Epilobium tetragonuni - 
Arañarla norpylllfolia - Dont&nde

¡«riNtimfflCtan

MntforW 
tUMltlon 
wjwiiw* I') 
tturtfcdm* III 
иштгф (•'
VtNUlhl

fíentelo inaequideno

Epilobium tetregonui»
Arenarle e e rpyU I f o l l a

Clralum arvenno 
Daucuo carota 
Oanothara blennio agg.
Epilobium hirautum 
Ctroium vulgare 
Artemlela vulgarla 
Géranium robertianum

Conyza canadonala 
Hypericum perforatum 
Trlplouroepermum inodorum 
S a n a d o  vlacoaua 
Inula conyxo 
Agroatln etolonlforn 
Tuaallago farfara 
HyoDOtia ramoelneima

Acor p l a t a n d d o o  (juv.)
Coraotium holoateoidea 
Epilobium anguatifolium 
Hotuln pandula (juv.)
S e n a d o  orucifoliua

außerdem ln Aufnahme

IO f l i  l u t i t i  и я г  l i n i  criipui r 
IQ ♦ ): l : l l l l n  i IIWMUi  *, Cripli ciplllarl i *. Ntdicigo lupullai ♦, Pruatlla mlçirl» •
IO II: l i|ln pitct ibui  •

Bei tier fünften Bestandesgruppe (Tab. 6, sieben Aufnahmen) handelt es sich um wohl noch  
nicht voll a usge reifte Stadien hin zum D auco-M elilotion  mit relativ geringen Gesamtdeckungs
werten und Artenzahlen. Neben Senecio inaequidens  sind besonders Epilobium  tetragonum  
und A renaria  serpyllifolia mitbestimmend. Die Lößlehmanteilc der Kiesgruben-Hangstand-  
orte in N W - Imposition werden durch A gro st is stolonifera, Tussilago farfara  und Epilobium  
hirsutum  nachце/.eiclinet.

4 .2 . C henopodietca-(Sisym brion)-Bestände

Zum  Lactuco-Sisym brietum  altissimi werden durch H Ü L B U S C H  &  K U H B I E R  (1979, 
Spalte 6 ) zwei Bestände von ruderalen Aufschüttungen in Bremen-Walle gestellt. Diese zwei 
Aufnahmen passen recht gut in die synthetische Tabelle 4 ,  Spalte I des Lactuco-Sisym brietum  
bei B R A N D l.S  (1990). Ebenso ordnet ASM US (1987, Tab. 2) vier artenarme Aufnahmen von 
der I laide Noppenberg bei Alsdorf (Aachener Revier) dieser Assoziation zu. Mit einer weite
ren Aufnahme ohne Senecio inaequidens sind sie von B R A N D E S  (1990) bereits berücksichtigt 
worden. Die von SA Ul' KWI IN (1986) vorgestellte Aufnahme vom Bahnhof Kasscl-Bctten-  
hausen kann mit 17 Arten auf einem halben Quadratm eter Fläche nur als C henopodietca-  
Bestand, keinesfalls aber als dem Sisym brion  zugehörig gewertet werden.

Die eigenen zehn aufgenommenen Bestände (Tab. 7) lassen sich in vier Varianten gliedern. 
I )ie vier Aufnahmen der ersten Variante aus dem Kölner Stadtgebiet zeigen deutlich ihre Zu
gehörigkeit zum Sisym brion (H o rde et um  m u rin i  bzw. B rom o-Erigeretum  canadensis). Diese 
edaphisch trockenen Standorte sind das Schotterbett eines ehemaligen Gleiskörpers im Rheinau- 
lufcn (W l ;.f>), der kiesige Mauerfuß eines Parkplatzes der Universität (W E 20),  ein mit Schlacken 
bedecktes Straßenbaumpflanzbeet in der Innenstadt (W E 2 3 )  und ein Schotterbett neben 
Straßen bahn gleisen (W E 4 ) .
Als AtripleX patula-Variantc können die nächsten beiden Aufnahmen gelten, die eigentlich ins 
lit m a rio - Eu pho rbion  zu stellen wären, da keine Sisym brion-Arten erscheinen. A triplex patula,

»  Ю «  ю n  и  ко
95 11 и  1? Ч  «i «
W 40 Ю 90 90 90 90
NU NU MU MJ NU NU NU
И li  И 35 15 35 15
25 to 15 15 «  50 30

9.0 15 10 15 16 16 16
15 23 19 13 H 9 7

3ê 2a 2i 2b 2b 3 2t>

2i 21 2t 2a 2a 2» +
2a 2a + 2a 2a 1 2a

2« 1 1 + 1 1 1 
+ . . ♦ 1 . .
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als Trennarten auch R um ex obtusifolius und Tussilago farfara  zeigen das frische, lehmige H ang
substrat der Kiesgrube deutlich an.
Die dritte Variante wird durch Sisym brium  altissimiim  gekennzeichnet. Differenzierend wir 
ken Cirsium  vulgare, Agrostis stolonifera und Picris hieracioidcs, Auch hier ist die Bindung an 
das Sisym brion  nur als relativ schwach an/.usehen. Die Aufnahme vom  lehmig-kiesigen Süd
hang der Kiesgrube ( R 0 2 4 6 )  unterscheidet sich deutlich von den beiden anderen Aufnahmen 
aus dem Aachener Gebiet. Deren Standorte sind eine Halde (AS4) und ein Gewerbegebiet 
(AS9).
Auch die vierte Variante , durch nur eine Aufnahme von einer frischen Verebnuug am Grunde 
der Mittclterrassen-Kiesgrube vertreten, kann ebenso dem Sisymbrion zugeordnet werden. 
Obwohl O enothera biennis agg. und andere A rtem isiciea-A ncn  bereits vorhanden sind, über
wiegen jedoch noch diejenigen der Chenopodielea,

In zwei Kiesgruben im Kölner Süden, in denen schon früher Bestände des Brom o- I.tigere- 
tum  aufgenommen worden sind (W E R N E R  et al. 1991), zeigt s ich, d a ß  in diese südexponiei'ten 
Hangstandorte inzwischen in starkem Maße Senecio inaequidens  cingewandert ist. I >ie Unter
suchungen über die Veränderungen der Artenzusammensetzung solcher Bestände werden fort
gesetzt und sollen einer späteren Veröffentlichung V orbeha l ten  bleiben.

Die Artenpalette von weiteren untersuchten Scraßenbitumpflanzbcctcn der Kölner Innen
stadt, in denen Senecio inaequidens  nur spärlich auftritt, läßt durch l  lo rd a m i nturinum . Sisym 
brium  officinale, Brom us sterilis und andere Arten eine deutliche Bindung an Sisymbrion- 
Gesellschaften erkennen. Diese acht Aufnahmen können aus Platzgründen hier aber nicht 
wiedergegeben werden.

4.3 . A rrh en ath crio n -B cstän d c

Bereits D 1 C K O R É  & A D O L P H 1  (1977) vermuten ein Eindringen von Senecio inaequidens  
in initiale Wiesengesellschaften. Bei H Ü L B U S C H  & K U H B I E R  (1979) treten zwar in vier 
Aufnahmen der Sandheiden vermehrt Arten der M olinio-A rrhcnatheretea  auf, werden dort  
aber nur als Trennarten gewertet. Einzig also die von W E B E R  ( 1987) ins l'.chio-M elilotctum  
gestellten fünf Bestände müssen, wie bereits angedeutet, in das A rrbenatherion  umgruppiert  
werden. Sie gehören nach Zahl und Anmächtigkeit der Kennnrten Festuca rubra, Dactylis 
glom erata, Poa pratensis, Achillea m illefolium , Taraxacum officinale, Leontodon autum nalis, 
Holcus lanatus und Cerastium  holosteoides eindeutig hierher.

Die 16 hier vorgestellten Aufnahmen von A rrb en ath erion -Bestünden werden in zwei Aus
bildungen gegliedert, die gut voneinander getrennt sind. Den leitenden Kennarten der ersten 
Ausbildung A rrh en a th cru m  elatius und Dactylis glom erata  (Tab. X, 7 Aufnahmen) stellen dieje
nigen der zweiten Ausbildung Holcus lanatus. Prunella vulgaris und Crepis capillaris (Tab. S, 9 
Aufnahmen) gegenüber. Trennend für die zweite Ausbildung wirken außerdem Calam agrostis 
epigejos, Epilobium  tetragonum , Tripleitrospermum inodorum  und Dipsacus sylvestris.

Die Ausbildung mit A rrh en a th cru m  läßt sich in drei Varianten gliedern. Während die erste  
Variante aus dem Kölner Stadtgebiet (M Ü 5 8 :  ruderalisierte Wiese, W H 12: Straßenrandstreifen) 
nur schwach durch O enothera paruiflora  agg. differenziert wird, zeigt die zweite Variante mit 
den Aufnahmen der Halde Alsdorf-Mariadorf (AS24 -  26) durch dieCharakterartengruppe um 
Festuca rubra  (vier Arten) und die Gruppe um Festuca trachyphylla  (vier Arten) eine gute Tren
nung. Die dritte Variante, von Autobahnböschungen bei Verviers, Belgien (AS1K.I9) wird durch  
die Kennart Senecio jacohea  und außerdem R anunculus repetís wieder schwächer von der zwei
ten Variante differenziert. Gegenüber der ersten Variante scheinen die beiden anderen leicht fri
schere und basenreichere Hangstandorte zu besiedeln. Von den Substrateigenschaften her sind 
sich diese Standorte der Halden und der Autobahnböschungen sehr ähnlich (ASM US 1988).

F ü r  die belgischen Bestände wird eine Beobachtung von A SM US (mündl. Mitt. 1990) sehr 
bedeutsam, die besagt, daß die A rrh en a th erio n -A n en  dort inzwischen beginnen, Senecio inae
qu id en s  zu unterdrücken.

КЗ



Tab. 7 Senecio i niequidans - SlBymbrion - Bestände

V lM M v i i lc ta n
tarlirfUMr
luMfwJtfr 
(melile» 
NWflBfV 1*1 
UmltKtin 14 
kS'mWM ll'l 
irtenttfil

S e n a d o  1 riaaqui dann

Cony*« cenadenale 
HordouE murlnuB 
hi a m o  storili«
S a n a d o  vulgarlB

Bromue tactorum 
Ceraatium glomeratum 
Veronica paraica 
Bromua hordeaceua

TrIpleuroaperiaum inodorum 
Bolanum nigrum ago- 
Atrlplax patula 
Sisymbrium altlaaimum

Chanopod i u» album 
SonchUB anper 
Lactuca aarriola 
flonchua olaracaua 
Anaya 11 la arvenala 
Capaalla buraa-paatoria 
Mercuriali« annua

Rumex obtualfoliua 
Tueailago farfara 
Ciralum vulgare 
Agroatla stolonifera 
Pieria hlaracloidoe 
Oenothera biennia aqg . 
Varbaacum thepeue

Arañarla aarpyllifollB 
CirBium arvenea 
Poa annua
Hypericum perforatum 
Taraxacum officinale 
Dactylis glomerata 
Polygonum avicular»
Ai I ami ala vulgaris 
S a n a d o  viscoaue 
Carduua ecantholdee 
Ruddieja davi dii (Juv.) 
Epilobium tatragonum 
Plantago Intermedia 
bollum perenne 
MolcuB lanatus 
Vulpla ayuroa 
RubuB fruticoBUB egg. 
CalamagroatlB apigajoa 
Epilobium hlrautum
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Tab. 8 Senecio inaequldena - A r rhenathorum elatius - 
Dactylia glomerata - BeatAnde (Arrhonethorion)

VriirMnvflcftn 
VlrruM* 
kji’tmitr 
(oMitlcr 
« v o m  14 
йш1эккг< (It 
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U II It »  »  11 II
И V  II U II

II M %
U  45 4)

10 40 «  «  «  4Ù til
I n « VO JS 10
И I) » II u

» а i 3Senecio inaequidens

Arrhenathcrum elatiua 
Dactylia glomerata

Festuca rubra 
Trifolium repena 
Heracleum sphondylium 
Plantago lanceolata 
Achillea millefolium 
Senecio jacobaea

Poa pratenala 
Trifolium dubium 
Poa trivialia 
Lolium perenne 
Rumex acetoaa 
Triaetum flaveacena 
beucanthemum vulgare agg.
Cerastium holoateoides 
Crepis cepillarlo

Oenothera parviflora agg.
Daucus carota 
Artemisia vulgaria 
Festuca trachyphylla 
Agrostis tenuis 
Tanacetum vulgare 
Oenothera biennis agg.
Tussilago farfara 
Ranunculus repens

Hypericum perforatum 
Picris hieracioides 
Poa conpressa 
Vicia hirsuta 
Inula conyza 
Cirsium arvense 
Verbascum denslflorus 
Cirsium vulgare 
Fragaria vasca

außerdem ln Aufnahme
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T a b . 9 Senecio 1n a e q u i denn - Holcun InnatUB -
Prunelle vulgarln - Bestände (Arrhenatherion)

«0 и Hfl Hfl Hfl A Hfl Hfl 1«
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Senecio Inaequldena 2l ?! 3 3 2a 2b 3 3 Л

Holcun lanatus и 1 1 1 1 1 2o ?!
Prunella vulgaris Л л 1 1 1 +
C r o p 1 в capillari« + + 1 i 1

Achillea millefolium 1 1
Senecio jacobaea i 1 +
T rifolium dubium 1 1 2a
C e rasiium holoBteoldue 1 1 1 1
Plantago lanceolata 1 4 +
Trifolium repenn 1 1 1

Taraxacum officinale 
Lotus cornlculatue 
Veronica aerpyllifolla 
Poa tri vi al 1 a 
belila per anni В 
Loll un perenne

Carduua acanthoidon 
Oenothera blennie n a o • 
Arenarla aorpyl11 fol i a 
Clralum vulgare 
Myoaotia arvenale 
Arabidopsto thaliana 
Plantago major 
Poa nomora 11я 
P o t e n t i n a  ansarina 
Tuoni lego farfara 
kumnx criapua

Cai anirgroatl я opigojos 
Epilobium tetragonum 
Trlpleuroapermum inodorum 
Dlpaacuo aylveatria

Cir

1 . . 
21 1 1

г. 1 
• 1 л

1 1 2. 
1 1  +

1 a  га 
!i 1 1 
1 + +

1 . + 
Г ?a . 
. 1 1

Hypericum perforatum 
Rubus fruticoBua a g g .
Ranunculus repens 
Poa annua 
Hedlcago lupolina 
AnagalllB arvonsle 
Olechona hederacea 
Buddle ja devidi 1 (juv.)
Conysa canadenele

außerdem ln Aufnahme
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Die Holcus /íJHdíifs-Ausbildung (Tab. 9) ist in zwei Kiesgruben des Kölner Raumes angesie
delt. Eine erste Variante aus der Mittelterrasscn-Kiesgrube ( R 0 6 ,8 )  kann nur durch Achillea 
m illefolium  und Carduus acanthoides als mäßig getrennt angesehen werden. Die /.weite 
Variante von einer zum  großen Teil mit Schutt und Erdaushub verfüllten Kiesgrube (Serien
kennzeichen H ö  mit sieben Aufnahmen) läßt sich durch eine Kennartengruppc um Senecio  
jacobea  (vier Arten) und eineTrennartengruppe von Arenaria serpyllifolia (drei Arten) recht gut 
von der ersten Variante abheben. Einzelne Trennarten zeichnen gestuft die Standortbedingun
gen von relativ trocken und sandig (H Ö 4 ,2 8 )  zu frisch oder stärker verdichtet (H Ö 13.I4A )  
nach. Teilweise sind in diesen Beständen aber auch schon Sukzessionszeiger wie Calamagroslis 
epigejos, juvenile Holzgewächse und andere eingedrungen.

Aus Untersuchungen über „ruderale Wiesen“ im Siedlungsbcreich z.B. von H O RN  KAMM  
(1974), F IS C H E R  (1985), G Ö D D E  (1986) und W E R N E R  et al. (1991) läßt sich belegen, daß 
diese Bestände zwar von Arten der M olinio-Arrenatberetalia  beherrscht werden, aber auch 
Arten der A rtem isietea  und andere Ruderalarten stark vertreten sind. Dieses trifft sowohl für 
die von W E B E R  (1987) beschriebenen als auch für die hier vorgestellten Aufnahmen ebenfalls 
zu.

4.4 . Scdo-Scleranthetea-Bestände

Besonders die Bestände der ruderalisierten Sandheiden des Bremer Umlandes werden durch 
Arten der Sedo-Sclerantbetea  bestimmt (H Ü L B U S C H  & K U H B IE R  1979, Spalten 1 - 4 ) .  
Auch im engeren Siedlungsbcreich sind immer wieder sandig-kiesige oder mit Schlacken be
deckte Standorte zu finden, die diesen meist anspruchslosen Arten geeignete Lebensbedingun
gen eröffnen (B R A N D E S  1981 ; G Ö D D E  1986). Entsprechende Bestände aus Köln und seiner 
Nachbarschaft sollen belegen, daß auch hier Senecio inaequidens eingedrungen ist.

Ein erster Bestand stammt von einer sandig-schlackigen Brachfläche am Euß eines Eisen
bahndammes.

Einzelaufnahme 1 ( W E 3 ) :

Köln, Amclunxenstr., 15 m2, Deckung 6 0 % ,  Juni 1990:

2b Senecio inaequidens, 2b  Sedum acre, 1 Filago minima, 1 Aira caryophyllca, I Veronica praecox, +  Ero- 
pbila  vern a , +  H em iaria  g labra;

2a Hypericum perforatum , 2a Poa triviali*, 1 Poa com prata , 1 Arenaria serpyllifolia, 1 Achillea millefolium, 
1 Daucus carota, 1 Tanacetum vulgare, I Calaniagrostis epigejos, 1 Myosotis arvensis, I Cerastium glom era- 
turn, +  Holcus lanatus, +  Lotus comiculatus, +  Taraxacum officinale, +  Crépis capi Haris, *!• Trifolium 
dubium , +  Rosa spec. (Keimling).

Auch an anderen Stellen in Köln tritt Senecio inaequidens in die von Sed um  a n c  beherrsch
ten Bestände ein.

B R A N D E S  (1981, 1983) und G Ö D D E  (1986) beschreiben von westdeutschen Güterbahn
höfen, auch aus dem Kölner Raum , und von anderen Gleisanlagen das Saxífrago tridactylitis- 
Poetum  com prcssae, in dem allerdings Senecio inaequidens  noch nicht enthalten ist. 1 )ie eigenen 
sechs Aufnahmen von ehemaligen oder wenig genutzten Gleiskörpern aus Köln und Bel gisch 
Gladbach (Tab. 10) demonstrieren, wie stark das südafrikanische Greiskraut inzwischen auch 
diese Gesellschaft beherrscht. Sowohl Saxifraga tridactylitcs als auch Poa compressa  zeigen 
neben anderen bestimmenden Begleitern ein hochstetes Vorkommen. Weitere Kennarten der  
Sedo-Sclerantbetea  treten hinzu. Erste I iolzpflanzen und andere Arten deuten den beginnen
den Abbau dieser Gesellschaft an.

Als basenreichere Besonderheit von mit Schlacken bedeckten Gleisanlagen eines ehemaligen 
1 lüttenstandortes in Bergisch Gladbach seien hier drei Aufnahmen wiedergegeben (Tab. 11), in 
denen Cardam inopsis arenosa, aber auch A renaria serpyllifolia, Poa compressa, Papaver 
d ub iu m , H ieracium  ptloselloides, H ypericum  perforatum  und Papaver rboeas aspektbestim
mend sind. Es handelt sich hierbei um ruderale Mischbestände, die sich noch in voller Entw ick
lung befinden, teils aber auch durch Pflegemaßnahmen immer wieder zurückgedrängt werden.
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Tel». 10 Напас 1 о 1 naequ 1 denn - Saxifraga 
irldar.'t yl 1 toe - Hont Anda

Tab. IX Sonecio inaequidene - Cardaminopsie

aranosa - ßest&nde
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Annoilo ln«aqulden« H fc 3 3 3 3 Senecio inaequidens 4- 1 it

Я*К1 r m g a  tr Idact yl It OB A 1 4 1 и u Cardaminopsie arenosa и и ?l
Vulpla myuroB 7» 1 1 Arabidopsis thaliana +
Voronlc* praecox 1 ♦ i i Veronica arvensis 4
Krodlum clcutarlui» +
Veronica nrvanatu + Picris hieracioidus ♦ 1 2»
Trifolium campoBtr« 1 Verbaacum thapsus 4 1

Rusoda lutea 4
Canyx« ceriadoneia + ♦ 1 1 4 Linaria vulgaris 1
fiottai' I о vulgar!« 1 + 4 Artemisia vulgaris 1
ItronUR locloru® 1 1 Pastinaca sativa 1
Ciriillua glomorntum i 1 Cirsium arvense 1
ChaanarrhlnuM *1пив ♦ Daucus carota 4-
l.apldlum vlrglnicu* ♦
l.actuca «arrióla 4 Conyza canadensis 1 1 1
CapBolla buraa-p«»torio r Chaenarrhinum minus 1 1 1
Horden» «urinu« r Cerastium glomeratum + 1

Sonecio vulgaris Г 1
Poa compra««« ♦ 1 u 1 4 4- Lactuca serriola +
Convolvulus arvenil« ♦ 4-

Sagina procuration« 4 1 4 1 1 Poa compressa 1 29 2»
Га» annua ♦ 4 4 1
Kr«groatla minor + Ç проve r dubium 2i 2l 1

Papaver rhoeaa 1 2»
ilypor 1 cum p«rfor«tun * 1 1 H 2» 1
Arenarla в о гру111folla 1 n 1 1 1 1 Taraxacum officinale 1 1 1
Лап«'.*Io vl«co«U« ♦ 4 1 4 1 Lolium perenne +

Achillea millefolium i
tiuddlaja davtdlt (Juv.) ♦ 1 ♦ 4 Crépis cepillarla 1
Turaxacu» officinale i ♦ 4
Daucu« carota 4 4 Arenaria serpyllifolia Je 2t 2a

eu|»nrdem in Aufnahaa
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Hieracium piloselloidea + 1 2i
Hypericum perforatum + 1 +
Hieracium lachenalii . + 2i
Silene vulgaris . l +
Senecio viscoaua . r +

außerdem in Aufnahme

I t  l ì :  fol jgom ii lcultri  1
I t  H: Irig*ron K r l i  I. Cilnagroit ii  epl;ejot 1, l i n c i a i  n b i U . i  }», 

Origanui t t l f i r t  *

I ine soziologische Einordnung ist daher bis auf die Aufnahme W E 19 , die eindeutig ins fortge
schrittene Stadium des D auco-Picridetum  hieracioidis gestellt werden kann, kaum möglich. 
Neben ihrer Belastung als schwermetallhaltige Schlackenstandorte wird auch ein relativer 
Bascnrcichlum wahrscheinlich, der besonders durch Cardaminopsis arenosa, Picris bicracioides, 
C haenarrhinum  minus und die beiden Papaver-K nen  angezeigt ist.

4 .5 .  Polygonion avicularis-Bestände  

Von G E R S T B E R G E R  (1978) wird die Einbindung von Senecio inaequidens  in ein Lolio- 
Plantaginelum  an einer Dorfstraße genannt. In Teilen der Spalte 5 bei H Ü L B U S C H  &  K U H 
B IE R  (1979) beherrschen sowohl Arten der mehrjährigen Trittrasen (Lolio-Plantaginion) als 
auch der einjährigen (Polygonion avicularis) die untersuchten Bestände mit.

Bei den eigenen Aufnahmen (Tab. 12), die diesem Verband zugeordnet werden, entstammen  
die ersten drei (W E  u. I’A) Baumpflanzbeeten der Kölner Innenstadt mit deutlichem Trittein
fluß. Ilord en rn  m u rin u m  und Taraxacum officinale bestätigen diesen Sachverhalt. D ie nächsten 
beiden Aufnahmen von einer durch Badegäste frequentierten Vcrebnung am Grunde der  
genannten Mittelterrasscn-Kiesgrube (R O ) mit kiesig-lehmigem Substrat werden durch die 
l'rischczcigcrgruppe von Verbena officinalis, Potentilla supina u n d  Plantago interm edia  gut  
differenziert. Die Aufnahme ASlii von einem Parkplatz in Aachen läßt ebenso die Trittbelastung  
erkennen wie der Bestand W R 94 , der an einem mit Schotter befestigten Wegrand der rekulti
vierten Sophienhöhe aufgenommen und durch Spergularia rubra, Linaria vulgaris und H e m ia 
ria glabra  bestimmt ist.
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Tab. 12 Senecio inaequldena - Polyaonlon

aviculeris - Bestände

WUrtmtitf«. II fl fl №  » « *
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Senecio Inaequidens 5 3 2 3 3 3 1

Poa annua >* 4 3 }« + 1
Polygonum aviculare . ♦ . 1 1 1 +
Sagina procumbens .
Plantago major . r . . . ♦ .
Lepidi un ruderale 1 .............

Spergulari a rubra .............2
H e m i a r i a  glabra .............1

Hordeum muri nun 4 1 2 . . . .
Taraxacum officinale 1 1 1 . . . .
Senecio vulgarla + . 2 . . . .
Verbena officinali« . . . 4 ?» . .
P o t e n t i n a  supina . . . 1 1 . .
Plantago intermedia . . . 4 1 . ,
Epilobium tetragonum . . . + + . .
Chaenarrhinum minus ..........  + 2
Linaria vulgaris ............. 2

Conyza canadensis 1 1 . + + + ,
Arenaria serpyllifolia . , ♦ ♦ ♦ , +
Tri pi «uroapur mum Inodorum 1 . . ; • + .  .
Cirsium arvense . . 1 ♦ ♦ . .
Hypericum perforatum . . . + + + .
Senecio vlscosus + . . . . + .
Sonchus oleraceus + Г ..........
Sisymbrium officinale . 2  ..........
Trifolium repene . . 2 . . . .
Medi cago lupullna . . . J» . . .
Ranunculus répons ..........  2 .

außerdem ln Aufnahme 
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Aus der Kölner Innenstadt existieren weitere fünf Aufnahmen von Baumpflanzbceten mit 
spärlich vertretenem Senecio inaequidens, die ebenfalls ins Polygonion avicularis zu stellen sind. 
Poa annua  (mittl. Artmächtigkeit 3, Stetigkeit 100 % ),  Polygonum aviculare (mittl. Artm ächtig
keit 1, Stetigkeit 80 % ) ,  Plantago m ajor  (mittl. Artmächtigkeit + ,  Stetigkeit 40 % )  sowie Tara
xacum  officinale (mittlere Artmächtigkeit 2 ,  Stetigkeit 100 % )  bestimmen diese Bestände, in 
denen untergeordnet auch Sisym brion- und andere C h en o po d ietca -A n en  gedeihen. Diese Auf
nahmen werden aus Platzgründen hier nicht tabellarisch aufgeführt. Auch in andere Polygonion 
я^ и и /аш -Gesellschaften des Kölner Stadtgebietes, wie z.U. ins H ryo-Saginetum  procum bcntis 
der Pflasterritzen, dringt Senecio inaequidens mehr oder weniger spärlich ein. Auch F E D E R  
(1990) berichtet von diesem Abbau des B ryo-Saginetum  auf Pflasterbelägen in Hahnhöfen des 
Großraumes Hannover.

4 .6 .  C o n v o lv u lo -A g ro p y rio n - und A  g ropy ro  - R u m  icio n -Bestände

Aus Köln (B O R N K A M M  1974) und anderen Städten (z.U. G Ö D D E  1986) werden, aller
dings ohne Senecio inaequidens, Gesellschaften dieser beiden Verbände beschrieben, die als l’ io- 
nierstadien frische und und schwerere Böden besiedeln. So vermittelt nach B O R N K A M M  
(1974) das Poo-Tnssilaginetum farfarae  des C onvolvulo-A gropyrion  zum A gropyro-Rum teion  
mit dem A grostio-Poientilletum  anserinae.
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T a b . 13 Senecio Inaequidens - Tuenilngo farfara 
P a n uncu1 u b  rapano - Beat&ndn

kr|ir*nevelc№n AS *5 w AS Pt ti
S ed an «* 27 28 29 17 6u
bfrtfidár U y U 90
CeiMtdetlm If) 10 70 10 SO90 (0
1ЫгиГ««гМ| (i1) 100 JO10 »JO IS
JrtMMPlI 16 1» 79 19 2» u

Señuelo lnaequideno 11122Ja
Tun n 11 ago farfara a<1 a1
Poa c ó m p r e m e +41
Convolvulus arvonoio 2+
Plantago Intermedia r 1+
Ranunculua ropani +221
P. uno X crlipui 41
Agropile atolonlfora 2
Potentllla annerino <1

Epilobiura Bontanum +1«+
Eupatorium cannabinum +♦♦
IlalcuB lanatuo r 1i
Trifolium reperti 11
TrIplouroipermum inodorum ♦+1 11
Ar tanlain vulgaris 4+++4
Hypericum perforatum 11+4
oenothara biennie agg. 41+ 4
Ciriium arvenie 14+ 4
Clrilum vulgare +4 4i
Po« nomorali r» +4 1
Reseda lutea 4r +
Epilobium híriutum +1
CalBBiB gros tie upigojoo 4 1
Reseda luteola r 1
Poa annua ♦ 4
Daucui carota r +
Sonchui olariceui r r
Arenarla aerpyllifolio 2
außerdem ln Aufnahm*

U ÎÎJ lutiti étp«r », tflloklie ii|iitl(olln », Itili «Ibi Ijiv.) I.
lettili feeedocidt Ijif.l г 

И  31 Hinein flloiilloMii t, Tirine»! efflcliile r
il H: H i n d u  nbiedii *. filli cijru (Jie.l *. Cirdum lutiti », 

Tirbitru at«r*a ietbui cjnplu i. insalila arianiia r,
(cifra cuileitli r, latilt pillili Ije».I r, Pei pilutrli r, 
Iliade eliconi i 

U  I?: diteiiei Jica» 1. retteci rubri 1, Pieri» hliridoidii 1,
icMllea illlefoliai Arrb»r.etttrua alitivi Claaitli vlulba t,  
UxieikiMi «i 1 gin i«(. ♦, Plaitif» Incettiate Siine albi », 
linde iiciblll *

PI i: C im il i  » i d i l l i  I- blflterl i ••■«elaalll ♦ . Icklai «glgire «, 
icer n a n i :  Ijee.l », frodili eieitarlui •. Lotu c oulcd it t i *, 
Pei i n d i l l i  », tubateti tl ip u i  «, Violi i n t u i i  ».
Punir leaalteria •

19 d tunen ijlnitdt I. fpi 1 etiti tetrifeeui 1. Pruelli ulgirli 1, 
Trliellei diblu 1

Die sechs vorgestellten Aufnahmen (Tab. 13) zeigen in ihrer Abfolge diesen Übergang sehr 
gut. I Jrci Bestände ( A S 2 7 - 2 9 )  von Siedlungen eines Absatzbeckens im Haldenbereich bei Als
dorf-M ariadorf (Aachen) gehören zum Poo-Tussilaginetum farfarac. Die Aufnahme ASI7 von 
einer Autobahnböschung beim belgischen Verviers nimmt eine vermittelnde Stellung zu den 
beiden letzten ein. Der Bestand von einer gleisfernen Rudcralfläche des Bahnhofes Hannover- 
i lainholz (I I-6 )  liai als mäßig basenreiches Substrat einen lehmigen Sand mit geringeren Kies
anteilen und kann zum A grostio-R anuncnletum  repentis gestellt werden. D er Standort der 
letzten Aufnahme von der verfüllten Kiesgrube im Kölner Norden (H Ö 4 4 )  zeigt ebenfalls 
einen bestimmten Lchmanteil am Substrat und wird dem Agrostio-Potentilletum  anserinae 
zugcrcchnet.

4 .7 . C alam ag ros tis  epigejos-Bestände

I Ititeli viele Autoren sind an den verschiedensten Standorten im ruderalen Bereich C alam a- 
groslii epigejos-Bestände untersucht worden, in denen die Leitart, von ihren Kriechwurzeln be
günstigt, sehr konkurrenzkräftig auftritt (z .B . B R A N D E S  1983; G Ö D D E  1986, mit weiterer 
I iieraiur daselbst). Diese Bestände stehen nach B R A N D E S  (1983) syntaxonomisch zwischen
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dem Dauco-M elilotion  und dem Convolvulo-Agropyrion. Je  nach Artcnzusammcnsctzung  
kommen, wie eigene Beobachtungen im Kölner Gebiet ergeben haben, aber auch dem A rrbena-  
therion  nahestehende Bestandestypen vor. G Ö D D E  (1986) bewertet die ruderalen Calam agro- 
stis c/w'ge/os-Bestände zu Recht als sukzessionsbedingte Abbaustadien anderer Gesellschaften.

Die hier behandelten fünf Aufnahmen mit Senecio inaequidens  (Tab. 14) sind bis auf einen 
Bestand relativ artenarm und lassen sich kaum einer der genannten Gesellschaften zuordnen. 
Die erste Aufnahme (F E 2 )  entstammt dem Güterbahnhof Hannover-Süd von einem stickstoff
reichen, teilweise beschatteten Standort. Die vier anderen Bestände aus der teilweise verfüllten 
Kiesgrube am Rand des enger besiedelten Kölner Nordens (H Ö14.15) zeigen eine gewisse Ähn
lichkeit. Drei davon, an denen auch Epilobium  angustifolium  als zusätzlich abbauende Art 
beteiligt ist, bedecken das Plateau, den N ord- und den Südhang einer über das allgemeine 
Niveau der Kiesgrube aufragenden Aufschüttung (Schutt und Erdaushub) von 3 —4 m Höhe. 
Der artenreiche Nordhang ist aber deutlich frischer als der artenarme, trockene Südhang. 1 )ie 
letzte Aufnahme eines ebenen Standortes, zwar von Dipsacus sylvestris beherrscht, kann aber 
noch durch fünf Kennarten als Abbaustadium eines ehemaligen A rrhenatberion-^ esM ndcs  
gewertet werden.

Tab. 14 Senecio Inaequldena - Calamagroat1 o 
epigejos - Bestinde

Vrt«t«micNA

MiMwJDr 
tm t l t l«
Wn)r*i*ni 
k i M X ii n i Iti 
k/WcHf«« ll'l
I r lH N

Senecio inaequidens

Calamagrostis epigejos

Urtica dioica 
Holcua lanatua 
Epilobium tetragonum 
Galium aparine 
Rumex criapue 
Epilobium angustifolium 
Dipsacus sylvestris 
Poa annua

Hyosotis arvenaia 
Salix caprea (juv.)
Cornua alba (juv.)

außerdem in Aufnahme

П }: ( in d u lt i im u l i  ». lim it i»  H liw iU i «
13141: i n t u i i  M if f l I i M U  1. tiril i» i m m  I. I m m i t i  rt|in 1, 

T r i l l i l i  п р и  1. Tin tin e i n f i l i  1. l i d i  (»»titoli« I, 
l i l lU l i  « n ll l i  i j i i . l  *. Ult i  f i i i u l l i  f j u . l  i .  Ilp»c>tii 
r l i u s l l i i  I j i i . l  r,  r«»iln m u l i  I j n . i  t 

13141 Г н Ы к и  I m i t i m i  г
16 li: P r illili w lf ir i i  1. Ut-ti tretUc.su щ .  1. ( n i d i  JicU m  1, 

Td f l«i rci ;<na Uoiiru 1. I t i l l l i i  i l l M i l U i  «. П и щ »  
I n e d i t i  •

4 .8 . Sam buco-Salicion capreae-Bcstände

Die ruderalen Gehölzbestände bzw. Gebüschgesellschaften, die mehr oder weniger dem  
Sambuco-Salicion capreae angehören, müssen je nach den beteiligten H olzarten und dem jewei
ligen Sukzessionsstand als sehr heterogene Gruppe bezeichnet werden (z .B . B O K N K A M M  
1974; B R A N D E S  1983; G Ö D D E  1986). Neben einheimischen Arten erscheinen auch verwil
derte Ziergehölze, wie A cer n ega nd o , A ilantbus altissima, R obinia pseudacacia, H uddle ja davi- 
dii und C ornus alba, um nur einige zu nennen. Auch in diese Bestände dringt Senecio in aequ i
dens  vermehrt ein.

Die vorzustellenden Aufnahmen sind entsprechend ihrer Sukzessionsphase in zwei G rup
pen eingeteilt worden. Die erste Gruppe mit einer Strauchschiclndeckung unter 10 %  wird als 
initiales Ruderal-Gebüsch bezeichnet. Die entsprechenden Bestände (Tab. 15, acht Aufnah-

n *  iC *  *
: 141 u r  I4P 4t 

U Ю № W 
N t

SO so 
10 19 И 90 n
Я  H II Й u
9 X  « M I

3 3 3 U  M

2 u  »  3 *i

1 1 . . .
. H i n
. 1 * 1 1
. 1 1 . .
. 1 1 . .
. H l  1 . 
. . . .  3 
. . . .  21

. ♦ . + .
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men) stellen ein Folgestadium der Senecio inuequidens-Buddleja  davidii- und der entsprechen
den Calamagrostis epigejos-bestände (Tab. 14) dar. Sowohl die initiale Strauchschicht als auch 
die Feldschichi zeigen in ihrer Artenzusammensetzung ein sehr variables Bild. Trotzdem ist der  
Versuch unternommen worden, durch 23 Arten eine gewisse Differenzierung vorzustellen. 
Alle aufgeführten Initialgebüsche stammen aus der teilweise verfüllten Kiesgrube im Kölner  
Norden.

Zwei weitere initiale Bestände aus dem Kölner Rheinauhafen werden hier getrennt als Ein -  
zclaufnahmcn geführt, da sie in ihrer Zusammensetzung stark von den anderen abweichen.

Tab. 15 Initial« Ruderal - Gobüache

HÖ HO If ti hB hS t i Л
krlmuBfl- Il UÍ 15 37 34 » И (2
Aufntfujtfr 90 90 90 90 90 90 90 90
tlpMltlcn
Mmgmlgtrg
tat t/ч Jtnuch-icMcM (»1 7

N
JO

u
и
2 г 7 i 6 2

Сжила fclMcMd* (1) to a 65 65 70 И 40 50
«ufftfenrDM ( • ') M ìt il » II 17 16 U
trtmnhl 1» » 26 22 21 го 19 10

Strauchachicht
Ituddloja davidii 2a + 1 + 21 1
flalix ciprea + 1 r
Populua niara +
lietula pendula
Salix vlminillo +
Populua tromula r
HlppophaB rhamnoidos r

Peldichioht
Senecio inaoquidoni 3 3 3 % ftл ía ft
Arabidopiii thaliana 2a
Holcui lanatus 1 2i ?a 1
Myoiotii a r v e m i a и + 1 1 1
Urtica dioica 1 » +

Galium aparine 1 +
Rumox crlipui 1 1
Kanunculua rapini 1 1 i
Calamagroetli opigojos 2a + 1 2#
Vulpla myuroa 2b
Calyategla aopium 1
Vicia totrniporma 2l 1 1
Poa n e m o r a l 1« 1 i 1
Agrimonia oupatoria ♦ + r
Senecio Jacobaen 1
Dipaacui eylveatrlu + 1 1 + 1 1
Clraium vulgare 1 + + +
Oenothera biennia agg. 7D r + 3
Crepla capillaria 1 1
Ceranti un holosteoides 1 l
Crepil biennia 1 l
Conyza canadanoifl 1 1 1
Rotula pendula (Juv.) 1 + +
Scrophularia nodos« 1 +

Epilobium tetraaonum 1 1 1 1 i 1 2a
Arenaria lerpyllifolia II 1 71 1 i 2i 1
Clraium arvunao 1 1 + 1 2l
Trlplouroapormum inodorum 1 i 1 + 1 1
Trlfolium dubium 1 2a +
Prunella vulgaria 1 1 i 1
Poa annua
A n a g a l 1 I d arvenoid i 1 1

1

Hypericum perforatum + i
Epilobium anguatifolium 2a
Buddloja davidii (Juv.) 4-
P o t e n t i n a  iterili! 1
Trifolium riponi 1 +
Populua nigra (juv.) 1 ♦
RubuB frutlcoBUB agg. Г r

außerdem ln Aufnahme

10 11: Pepala« traigli Цат.I Tirbiietii dioilfloru t 
191(1: T i t i l l i l i  l i r t i r i  1. f ie li  ti t i l lo l l i  1
11 11: l i r l u i t t i r i l  i l i t l i i  1, Dictj lli j l c iMi ti  1, C in ti l i  ¿Incett i  1.

i j ropj m  reprti ♦, rolygoigi n i e l l i t i  *. loiehui и ? «  r
19 )) :  rotiat ll l i ir gn tn  igj. 1
19 U: l i l i i  c i i n i  I j n . l  1. Hutigo njo r 1, Tirnicui off icimle <
19 ) ! :  Cetili «Ibi (Jit.I «, Ipiloblvi blnutui *
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Einzelaufnahme 2 (WE 10):

Zaunfuß nahe Fußgängereingang Ubierring, Schlacken und kiesiger Sand, 10 m\ Juni 1990.

Strauchschicht (Deckung 5 % ): 1 Buddlcja davidii, 1 Ailanthus altissima ;

Feldschicht (Deckung 70 % ): 4 Senecio inaequidens, 2a Bromus sterilis, 1 Saxifraga tridactylites, 1 Arenaria 
serpyllifolia, 1 Poa compressa, 1 Sagina procumbens, 1 Taraxacum officinale, 1 Clematis vitalba, 1 Tilia platy- 
phyllos (juv.), +  Holcus lanatus, +  Hypericum perforatum, + Mycelis mura li s, + Ailanthus altissima (juv.), 
r Epilobium tetragonum.

Der Bestand zwischen Zaun und einem schlackigen Fußweg zeigt wahrscheinlich durch die 
noch gut vorhandene Art Brom us sterilis den Abbau eines ehemaligen H o rd cetum  rnnrini. Als 
zusätzlich abbauende Arten können Clematis vitalba und Tilia platypbyllos (juv.) angesehen 
werden. Letztere A rt ist in der Nachbarschaft als Alleebaum reichlich vertreten.

Einzelaufnahme 3 (WE 22)

Oberer Teil einer kaum noch benutzten, senkrechten Kaimauer, Exposition E, 25 mJ, Sept. 1990. 

Strauchschicht (Deckung 7 % ): 2a Buddlcja davidii, 1 Betula pendula;

Feldschicht (Deckung 35 % ) :l  Senecio inaequidens, 1 Cym balaría muralis, + Parict aria judaica, 1 Poa com
pressa, +  Lycopus europaeus, + Hemiaria glabra, + Lolium perenne, +  Cony га canadensis, +  Artemisia 
vulgaris, +  Hypericum perforatum, +  Senecio viscosus, 4- Buddlcja davidii (juv.), + Betula pendula (juv.).

Durch die in den letzten Jahren kaum noch stattfindende N utzung dieser Kaimauer im süd
lichsten Teil des Hafens wird der Abbau eines C ym balarictum  m uralis verursacht.

Ebenso wie die Aufnahmen der ersten Gruppe kommen die meisten der zweiten Gruppe  
(Tab. 16, acht Aufnahmen) aus der teilweise schon vor einigen Jahren verfüllten Kiesgrube im 
Kölner N orden (H Ö ) .  N u r die beiden ersten Aufnahmen ( R 0 7 ,  18) sind in der Mittelterra.vsen- 
Grube im Südwesten von Köln aufgenommen worden, ln dieser als ruderale Vorwald-Gebü- 
sche bezeichneten Gruppe mit einem Deckungsgrad der Strauchschicht über 10 %  tritt H udd- 
leja davidii in allen Beständen auf. N ur zweimal erreicht Salix capre a  höhere Artmächtigkeiten 
als der vorher genannte Strauch. Die mittlere Artenzahl dieser Bestände (IN) hat gegenüber der  
der initialen G ebüsche (20) bereits geringfügig abgenommen. Als zusätzlich die früheren 
Bestände abbauende Arten erscheinen hochstet Calamagrostis epigejos und mit mittlerer Stetig
keit R ubus f r  utico su s. D er erste Bestand kann als einziger durch eine Gruppe von fünf Feuchte- 
zeigern als ökologisch differenziert gelten. Die weiteren 14 Arten treten kaum als ökologisch 
relevante Trennarten in Erscheinung. In der Aufnahme H Ö 4 9  erscheint allerdings die Schleier- 
Art Calystegia sepium  zusammen mit Urtica dioica als bedeutsam.

Bei näherer Betrachtung der Artenzusammensetzung mancher Bestände können sowohl 
bei den Gebüschen der Initialphase wie bei denen der Folgephase die Gesellschaften abgeleitet 
werden, aus denen sic durch den Abbau hervorgegangen sein dürften. 1 I Ü L B U S C H  & K U 1I-  
B IE R  (1979) äußern bereits, bezogen auf die Aufnahmen ihrer Tabelle, Spalte 1, zu Recht ähnli
che Gedanken.

4 .9 . Feuchtbeständc

Ü ber Feuchtbestände und deren Standorte, in die Senecio inaequidens eindringt, gibt es eine 
Reihe von Hinweisen (D I E  KJ O B S T  1983; W IS S K IR C H E N  1986; G A L U N D E R  1988; 
B E R N H A R D T  &  H A N D K E  1988; ASM US 1987, 1988). Als Standorte erscheinen Schlämm- 
teiche, Aufspülungsflächen, Talsperren, Ränder von Teichen und Fließgewässern, besonders 
wenn diese trockengefallen sind. Fünf Beispiele mögen dieses verdeutlichen.

Bei den neun Aufnahmen der Tab. 17 handelt cs sich um Bestände vom Rand zweier kleiner 
Restteiche am Grunde der bereits erwähnten Kiesgrube in der Mittelterrasse. Als neben Senecio  
inaequidens dominierende Arten höchster Stetigkeit gelten Epilobium  parviflorum  und /:. hir- 
sutum . Drei Artengruppen von Nässe- und Feuchtezeigern der B identetea , Phragm itetea , des 
A gropyro-R um idon  und eine Gruppe aus Arten verschiedenster Gesellschaften treten teils rela
tiv stet hinzu. Die restlichen Arten verdeutlichen die starke Ruderalisicrung der irockengefallc- 
nen Uferbereiche. Das relativ stete Aufkommen der Jungpflanzen von buddlcja  davidii, Salix
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Tab. 16 Ruderale Vorwald-Gebüache

ROROhO hO hO hO hO hO
li 7 i t  UC it IO U îi 
89 И 90 90 90 «  90 90

С*<ИЛ9 «гаисП-JchltM (II 
felö-icMcM (t)

11'I
«Г1ИЧ1М

1J 70 20 12 25 iO 70 70 
»5 1 0 8 0 7 0 7 0 6 5 2 0 3 0  

9.0 12 18 31 J5 30 JO 50
22 II 12 16 20 li IB

3 4 20 2» 2* 3 
За 2а . . . . :

îi 3 îi 2а 2а 2i 1 2i

ß t r n u e h i c h l c h t  
Duddleja davidii 
Rotula pendula 
flalix ceprne 
rial ix vimlnnlin 
Populua tremula

Peldachicht
S o n a d o  i n a e q u i d o n a

Plantago intermedia 
P o t e n t i n a  eupina 
Vnrbonn officinalia 
Epilobium hirautum 
Lycopua ouropaeua 
Oonothera biennia agg.
Cardarla draba 
llolcua lanatua 
Urtica dioica 
Calyatogia sopium 
Epilobium tetragonum 
Senecio jacobaea 
Vorbaacum denoiflorum 
Ciraium vulgare 
Poa nomoralis 
Trifolium repena 
Trifolium dubium 
Poa pratensi»
Tuaailago farfara

Calamagroatio opigejoa 
Rubua fruticoaua agg.
Ciraium arvenao 
Hypericum perforatum 
DlpaacuB aylvoatris 
Triplouroapormum inodorum 
Hodicago lupulina 
Arenaria aorpyllifolia 
Conyza canadenaia 
Hyoaotia arvenaia 
Prunella vulgaris 
Duddleja davidii (juv.)
Cornua alba (juv.)
Vicia tetrasporma 
A ringall 1 s arvenolo 
Salix caproa (juv.)

außerdem in Aufnahme

10 i l :  leiedi lettol i 1, Silicio el iconi  1, Dmeui ( i toti t, Polygonua aviculare *, 
Tiaicitua vulgär* *

10 1: Fragaria mea •
10 41: Irrleietbmi al i t i l i  1
■ЭКС: (Mietiti  aagnctlfollúa 1, Ciliua iparlre 1. lutei crtipui t, silent alba r 
I !  41: letvli pendo 1 a I jgi.l 1. Crepll cepillarle 1, linunculue repeal 1.

Ijpockoerii radicete I. lelilí pereanli 1 
19 43: Tulpli iforoi 1, Cenitliii holoiteoldii •, Scrofularia nodosi *
15 24: (eia «гЬша 1, roteatili ! reptan 1

1 
+ 2i

1 1 îi 3 2l 26 1 »
. + ft . 1 . 2a :
1 1 .  . 2a 1 .
21 1 . . .  1 1 
. . 1 r

cuprea  und Betula pen du la  mag veranschaulichen, daß der Wasserstand schon längere Zeit ziem
lich niedrig gewesen ist. Die Einordnung dieser recht artenreichen Bestände erscheint aber 
dennoch sehr gewagt und wird deshalb auch nicht versucht.

Am Rande eines dritten Resttciches und des großen Restsees sind in derselben Kiesgrube 
sieben Schilfbestände aufgenommen worden, in denen Phragm ites australis m it einer mittleren 
Deckung von 70 %  die herrschende A rt ist, Senecio inaequidens  bisher aber nur spärlich in 
diesen Aufnahmeflächen gedeiht.

Andersartige Bestände veranschaulicht die Tab. 18 mit den sechs bisher unveröffentlichten 
Aufnahmen von K U H B IK R  der Heidhofer Teichränder (Brem er Umland), die schon früher 
durch A SM US ( 1988, Spalte 3) synthetisch verarbeitet worden sind. Als hochstete Art erscheint 
hier Mobilia caerulea  in fünf Beständen zusammen mit Agrostis tenuis, A . stolonifera, Holcus
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lanatus sowie einigen Wechselfeuchte- bzw. Nässezeigern, schließlich auch in einer Aufnahme 
zusammen mit A grostis canina , C arex nigra und Eleocbaris palustris. Die Einordnung dieser 
Bestände gestaltet sich ebenso schwierig.

Aus dem unveröffentlichten Gutachten über die Rekultivierung der Halde Alsdorf-Maria- 
dorf (Raum Aachen) von ASM US stehen zwei Bestände (Tab. 19) als Beispiel für die Bidcnte- 
/ел-Gesellschaft C henopodietuni rubri, die in Schlämmteichen angesiedelt ist. I inen weiteren 
Bestand dieser Assoziation, in dem Senecio inaequidens ähnlich spärlich vorkommt, hat 
ASMUS (1987, Tab. 1) bereits aufgeführt.

Tab. 17 Senecio innequidene - Epilobium parviflorum - 
E. hirauturo - Bestünde

iirltma*«- 
<ufr*arj«r 
йдооюллд III 

(•*)
ArtmnN

Senecio inaequidens

Epilobium parviflorum 
Epilobium hirautum

Chenopodium rubrum 
P o t e n t i n a  supina 
Polygonum lapathifolium 
Ranunculus sceleratus 
Rorippa palustris

Plantago intermedia 
Juncus inflexus 
Ranunculus repens 
Verbena officinalis

Phragmites australis 
Lycopus europaeus 
Eleocharia palustris 
Typha latifolia 
Poa palustris

Juncus bufonius 
Juncus articulatus 
Myosoton aquaticum 
Rubus caesius 
Solanum dulcamara

Tripleurospermum inodorum 
Senecio viscosus 
Buddleja davidii (juv.)
Epilobium tetragonum 
Salix caprea (juv.)
Conyza canadensis 
Oenothera biennia agg.
Arenaria serpyllifolia 
Sagina procumbens 
Poa annua 
Cirsium arvense 
Sonchus oleraceus 
Betula pendula (juv.)
H ypericum perforatum 
Cirsium vulgaro 
Polygonum persicaria 
Verbascum thapsus 
Urtica dioica 
Chenopodium polyspermu»
Hedicago lupulinn 
Poa compressa 
Calamagrostis epigejos 
Solanum nigrum agg.
Polygonum aviculare

außerdem in Aufnahme

101)1: Ciréiii ici itkeUii  •
1011): ir t t i i i l t  i i lg it i i  *. Cir uli u t e l n u c m i  «, i l l u i  i Ui  •
I01IÍ: l u l l  cci j t i  '■ im c l o  tt l j i i i»  *
101II:  f i llepii cst tclu li i  •
10112: ( « r u l l i  »ollt •. I i i t l i  I tt io li • Ic ic lu  u p r  *

в ш и о м п ю ю ю ю
IBI 171 177 17V lio II) II) IM 117 
W W W V O W W V O W W
ti  »3 ао «о »  «  то im «о

1.0 ».0 1.0 ».0 I? 1.0 1.0 10 li 
1B 2t К 7t к  J7 Jl и  »

3 5  ji

3 1t ?» it it it it + ìt
. íi i i ♦ з îi :• 2i

i . ♦ я 

. 1 1  +

7« и и !• )•

2i 26 2i Ä 3 1
♦  + 36 1 7» 71
♦ 1 + + 1 + 
Ti 3 7» Л ». 7Ь

1 1  + 
. 1 71 
+ 1 4

+ . + . 
. . + + 
. + . +
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Tab. 1Я flanee i о insoquidona - Molinie caerulea 
- heetAftde

Tab. 19 Senecio inaequidens - Chenopodion 
rubri - Bestände

larlMMUtlcMfl tu KU KU ku KU KU i<ri(r*«rftfeichen AS AS
*ir 1 irn T 1 2 1 i 5 6 icrlnnoKr » 31
tofnaratjvr » IS v> is IS » Autrrfoejfh- U u
(MMltlan и i tasaitOicliAJ (») 20 10
>l*nv»lM4 1*1 1 a MnefaerSJi (*') i.o 2.0
U l W M i n  II) «О 100 10 40 100 100 Irtpiianl 10 Í
kilnt otfr<M 1»') l.otot.o 3.0 10 2.0
Vtaftitfl u to 1) I) is 1 Senecio inaequidens 1 4-

Senecio Inacqui dona 2 2 1 1 l + Chenopodium rubrum 2 1
Atriplex hastate 4- +

Hollnla caerulea 1 1 2 2 3 1
Plantago intermedia 1 1

Agrosi1 a tenuis 3 2 + 2 1 Rumex criapus 1
AgrostlB atolonlfera 1 2 + 2 +
Plantago intermedia + 1 1 Tripleurospermum inodorum + 2
Poa aubcoerulea + + Poa annua + +
Caro* nigra + 2
Peucedanum paluatre i + außerdem in Aufnahme
Calamagroat1 a canescena 
Lyoopua ouropaoun 
Phragmltea australi« 
Lyaiiaachla vulgaris 
Juncua offnen»
Agroatis canina 
Kleocharla paluatrls 
Milana n a l  lilla

Holcus »olila 
Dactylia glomoreta 
Onaphalium aylvaticum 
Cirsium arvenao 
Cailuna vulgaris 
Trifolium rapane 
Poa annua
Cerastium holoateoldea 
Rplloblum adenoceulon

eußerdea In Aufnahmo

IO li I t a l i a n i  ertala«« •. lía la  c u l l a  •
IO I: Tiranti* eMUluW I. Jaicu (aulì *, U«l»doi ninnili • 

•«•tua '
10 tl Idilli* Manica •

AS 10: I n s a l i ti  inaiala Sonchua aiper * ,  Tussilago (arfan ' 
t ]  И :  Ip 119tlui  lo ititui  t ,  PcljgoBua perticarli •

Durch B E R N H A R D T  6 : H A N D K E  (1988, Tab. 2) werden von sandigen Schlickspülfel- 
dern in der Umgebung von Bremen fünf Aufnahmen mit spärlichem Vorkommem von Senecio  
linwijliiiicns vorgcslellt, die als ß id en teta lia -ü esiin d e  durch die Vorherrschaft von Rorippa  
palustris zusammen mit anderen Kennarten gut charakterisiert sind.

Schließlich seien hier Bestände von Salix alba-(  ïebüschen (Tab. 20 , fünf Aufnahmen) aufge-  
führt, die auf einer häufig überschwemmten Halbinsel des großen Restsees derMittelterrassen-  
Kiesgrube bei Köln aufgenommen worden sind. In der Feldschicht wächst dort Senecio inae
quidens  recht gut mit Epilobium  parviflorum , E . hirsutum  sowie Arten der Pbragm itetalia, der 
llidentetea  und anderen Feuchte- bis Übcrschwemmungszeigern zusammen. Im Vergleich mit 
den Beständen der in diesem Kapitel bereits vorgestelltenTab. 17 werden große Ähnlichkeiten 
sichtbar.

4.10. Sond erform en von Senecio inaequidens-Beständen

Unter dieser Bezeichnung sind artenarme Aufnahmen zusammengefaßt, die sich nicht oder  
nur sehr unzureichend in die bisher beschriebenen Bestandestypen einordnen lassen. In Tab. 21 
werden sieben Finzelaufnahmen von den verschiedensten Standorten vorgestellt: Parkplatz  
Aachen (A SI4), Autobahnböschung Verviers, Belgien (AS20), Güterbahnhof Hannover-Süd  
(F E S ), Böschung Eisenbahndamm Köln, Vorgebirgsglacis (W E18), Baumpflanzbeete Köln, 
Innenstadt (I’A 59 ,232 )  und Aufschüttung Kiesgrube Köln-Meschenich (A D 8).

I )ie in Tab. 22 aufgeführten Bestandesgruppen zeichnen sich dadurch aus, daß Senecio inae
quidens  andere charakteristische Arienkombinationen sehr stark unterdrückt. Die erste 
Bestandesgruppe (vier Aufnahmen, Serienkennzeichen R O ) stellt sich als recht einheitlich dar 
und stammt von dem randlichen Teil einer Verebnung am Grunde der Mittelterrassen-Kies- 
grubc im Südwesten von Köln. Die nächste Bestandesgruppe von zwei Aufnahmen (AS1,2), von 
I lalden des Steinkohlenbergbaus bei Aachen, weist einen geringeren Ähnlichkeitsgrad auf,
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ebenso wie die beiden Bestände (AS12.13) von einem Parkplatz in Aachen. Als Sonderformen 
können die beiden Gruppen ( F E 4 ,7  bzw. FE1,3) von den Bahnhöfen 1 lannovei -Vinnhorst und 
Hannover-Süd schon deshalb gelten, weil F E D E R  (1990) diese Bestände als deutlich durch 
Herbizideinsatz beeinflußt herausstellt. Es scheint somit sicher zu sein, daß bei Entblößung  
durch Entkrautungsmittel sowohl Senecio inaequidens als auch andere mehrjährige Arten (z.B. 
H ypericum  perforatum ) eine größere Konkurrenz- bzw. eine höhere Widerstandskraft ent
wickeln.

Tab. 20 Salix alba - Gebüsche

ItMMmtlCM" »  »  *0 »  *0
•xf.mmf l * f  13 U  V И
кЛг*шЦт « « » O M «
ta» /ч Ьл» v. MrfcWiKtilcM Iti IO И П  <0 )i
Orcku* frie-kftlcM III »  7t 7) Ю «

li') 1.0 » 3 0  U П
IrtwMN I* «  »  P  П

Baum- u. strauchachicht
Salix alba ft 3 ft » »
Salix triandra . . ft ft ft

Salix Viminali» • •
Salix purpurea • •

Feldschicht
Senecio inaequldena ?» ft

Typha latifolia » .
Phragmltea auatralla ?» ?»
Lycopus europaeus ?» !»
Poa paluatris • •

Chenopodium rubrum 1 1
Ranunculus sceleratus . +
Polygonum lapathifollum . +
Rorippa paluatria . .
Potentilla supin* • •

Solanum dulcamara ♦ 1 ft
Juncus inflexus + ft 1
Salix alba (Juv. ) . + ft
Plantago intermedia . ♦ .
Juncus bufoniua . • ♦
Ranunculus repena ■ • •
Salix triandra {Juv.) . . .

Epilobium parviflorum ♦ ft
Epilobium hirsutum * ft

Epilobium tetragonum + +
Ciraium arvenae ♦ *
Senecio viscosus + ft
Urtica dioica • 1
Sonchus asper . ♦
Bryonia dioica . +
Rubua fruticoaua agg. . +
Poa annua • 1
Hedicago lupulina • *
TripleuroapermuB Inodorum . *
Salix caproa (juv.) + +
Solanum nigrum agg. • +
BuddleJa davidii (juv.) . +
Tussilago farfara . ♦
Ciraium vulgare + +
Poa compressa ♦ +
Senecio vulgarla . .
Calamagrostis epigejos ft .

außerdem in Aufnahme

101»): Bib«» « m i n  Jeicti i i n t u i i  •
IO I) :  Ccifii (»i i i i i i i»  •. Ouottiri t i t i l l i  »it M fgeit l  pdlicarU • 

fe id ii  »Irri t i l i  •, Tii icttu »il|it« ' .  T»rk»»f»i itipiui »,
I t t i l i  t n î i l i  I j ir . I  «

10 11: Сне« с trot« r
10 I) : Soli£i<o c iu U i it i  '
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Tab. 31 Senecio Inaequldena - Beit&nde; artenarme 
Sonderformen I

W lift errut Uhm AS At К If PA PA AC
5*г|«па*»г U 20 I II И 232 Í
Abfrtfwjtfr «  <0 V  87
(■OMltlcn J u

l'l a »
fetMtikCkW It) 70 15 7! 100 W 90 JS

(■•) a.O 12 4.0 IS l . i S O t.O
Arttnrtfi! Il u  12 7 12 1 12

Senecio Inaequldena 3 3 1 2t> 2 1 7»

Ranuncului repena ♦ 1 ..........
Hypericum perforatum 1 2 + . . . .
Poa compionon + +  + . . . .
Achillea millefolium . + ♦ . . . .  
Ceraatium holoateoldea 
Linaria vulgarla
Erlgeron annuua . . 4 a . . .

Parthenoclввив lnaerta . . . 5 . . .
Galium aparlne . . . 2i . . .
U itIca dioica . . .  и  2 . .
Hadara helix . . . . 4 . .
Taraxacum officinale . . . .  2 4 ♦
Poa annua . . . . 2 2  *
Hordeum murlnum ..........  2 .
Trlpleuroapermum inodorum .............?*

Ciraium arvenae + . + 2a . r 2*
Rubui fruticoeua agg. . +  I  . . .  .
Conyza canadenala + . . . + . .
Daucue carota + ..........  +

außerdem ln Aufnahme

II U: (miarla «labi* », Lactm aerrlola Atetarla aerpjllifolia r.
Oeaetkera binila agg. i 

Ai )•: lietacial f i l m i l a  I.  I l i j i b rl u  iltlaaiaui 1, Silicio vlscoaus », 
I r i l i n t l i r n  i l i t l i i  «, Ipiloblui loitiDui *, Tanacataa pirthenlu «

P! i: brliilili vilgirla Cileugroitii ipljejea », Kedlcago Itipulina • 
l! II: Cilaepaii titrikil I
P* It: Cleiopilln alb«i 1. Ciraalua dliiictn I, lea pritenali », Plantaje njer ».

lililí Hii»l> t. Iliclil oliricm r 
112)2: fiatata iiln igg. •, Crataigii latflgatl Ijuv.I r 
19 I: Teiillegg fufen 1, lilllotii alba », iiacbua irvcciii », toicbui lipit ». 

Tblngl anille ». Tritolili eiipiatri •

Tab. 22 Sanéelo lnaequidemo - BeetAnde; artenarme 
Sonderformen II

foiMtdK» j e  Ul
Aufr«íe*y04» la1)
Artewail

S e n a d o  inaequldeni

Polygonum aviculare 
Plantago intermedia 
Epilobium hlriutum 
Muddle ja davidii (juv.) 
Potentllla auplna 
Medí cago lupulina 
Verbona offlclnalla 
Epilobium tetragonum 
Poa annua
Agroatla atolonlfera 
A m g i l l l i  arvenala 
Setaria vlrldla 
Poa comprali«
Urtica dioica

Hypericum perforatum 
Arenarla aerpylllfolla 
Ciraium arvenae 
Trlpleuroapermum Inodorum 
Ciraium vulgare 
Oenothera biennia agg. 
Conyza canadenali

außerdem in Aufnahme

10211: libai (reti tene i f f  •
10211: Carian ic i i t M l ee  •
I02H: C il i i i fr i i t l i  «pigeJoi • 
t0»0: Vaipia If ir i l  *
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4.11. Senecio inaequidens in sonstigen Beständen

Das Eindringen von Senecio inaequidens  in rekultivierte Maiden des Braunkohlentagebaus, 
speziell auf der Sophienhöhe des Hambacher Großtagebaus und andernorts, ist seit längerer 
Zeit bekannt (B Ü S C H E R  1984; M O L L  1989). W O L F  (1989, Tab. 2) übermittelt bei seinen 
Dauerquadratstudien der Sophienhöhe an Standorten mit und besonders ohne Waldboden 
Impfung, wie sich Senecio inaequidens  neben anderen Arten entwickelt hat. Eine Auswertung  
von zahlreichen Aufnahmen dieses Rekultivierungsareals, die im Rahmen von zwei Examensar
beiten über die Sophienhöhe angefertigt worden sind, würde den Umfang dieser Untersuchung  
beträchtlich erhöhen und unterbleibt daher. In der Feldschicht dieser rekultivierten Bestände 
(Anpflanzungen, Ansaat, Waldbodenimpfung) dominieren, neben unterschiedlichen Anteilen 
von Senecio inaequidens , teils Arten der Cbenopodietea  (besonders des Sisym brion), der A rte- 
m isietea, der M olinio-A rrhcnatbcretea  und teils auch I e  uchtezeiger. Dazu gesellen sich Arten 
von Wald- und verwandten Gesellschaften (W O L F  1989), wodurch insgesamt eine Zuordnung  
zu bestimmten Bestandestypen sehr erschwert wird.

Es darf nicht unerwähnt bleiben, daß die Art auch an ruderalisierten Küstenstandorten zu 
finden ist. So beschreibt M A N G  (1981, Tab. 3 und 4) drei Bestände von der Insel Scharhörn  
(Elbemündung).

Bisher ist der Literatur nicht zu entnehmen, daß Senecio inaequidens  in geschlossene Wald- 
areale eindringt. Es mehren sich im Kölner Umland jedoch Beobachtungen über das vermehrte  
Auftreten dieser A rt auf jungen Schlag- und Windwurfflächen bzw. an gestörten Wegrändern 
innerhalb geschlossener Waldgebiete. Auf diesen Einwanderungsvorgang muß in Zukunft 
geachtet werden.

U ber Massenentwicklungen (K IEM  1975) bzw. Einstrahlungen der Art bei Äckern und 
deren Brachen wird von H Ü L B U S C H  & K U H B I E R (1979), K A P L A N  (1 9 8 7 ) ,F E D E R (1990)  
und G U I L L E R M  et al. (1990) berichtet, wobei der Schwerpunkt in submediterran getönten 
Gebieten zu liegen scheint.

4.12. Ökologie von Senecio inaequidens

Sowohl vermehrt in Südafrika als auch insbesondere in Europa besiedelt die Art ungesät
tigte Pflanzengesellschaften auf mehr oder weniger anthropogen gestörten Standorten. Begün
stigt durch die hohe Produktion an flugfähigen Samen erfolgt die Ausbreitung relativ schnell 
über größere Gebiete. Zusätzlich kommen Verkehrsmittel zum  Tragen, da diese Art häufig bei
derseits von Straßen, Autobahnen, Bahnstrecken und Flußläufen gedeiht, wo entlang dieser 
Leitlinien im mer entsprechend konkurrenzarme und offene Standorte vorhanden sind. Beob
achtungen haben ergeben, daß an diesen und anderen Standorten die Pflanze selbst durch Pfle
gemaßnahmen nicht auszurotten ist. Bedingt durch dieTatsachc der Vorverschiebung des ersten 
Blühtermins und damit verbunden der Ausreifung immer größerer Samenzahlen (G  E R S T B E R 
G E R  1978; M O L L  1989 und eigene Beobachtungen) kann in den letzten Jahren, mit trocken
warmen Sommern nach milden W intern, sowohl die Akklimatisation wie auch die explosive 
Ausbreitung belegt werden. O b  kalte, frostintensive Winter und naß-kühle Sommerperioden  
diese mehrjährige A rt zurückdrängen werden, bleibt fraglich. In den Gebieten Mitteleuropas, 
in denen Senecio inaequidens  als eingebürgert gelten muß (Alpensüdrand» Bremen und U m 
land, Raum Lüttich-Aachen-Köln), haben entsprechende negative Witterungsperioden seit der 
beginnenden Artausbreitung allenfalls zu Populationsschwankungen geführt.

In Köln und seinem Umland sind in den letzten zwei Vegetationsperioden jeweils drei Gene
rationen zu beobachten gewesen:
1. Altpflanzen der Vorjahre mit ersten Blüten bereits ab Anfang Mai und einer Blühphase bis 

in den nachfolgenden W inter hinein;
2. Reichliches Auskeimen von Samen der Vorjahresproduktion, wobei die au fko mm end en 

Pflanzen spätestens nach drei Monaten die Blühphase erreichen;
3. Keimlinge aus Samen derselben Vegetationsperiode, die ab Juli-August austreiben und eben

falls noch zur Blüte und Samenausbreitung gekommen sind.
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Tab. 23 Stetigkeitsliste der Senecio inaequidens-Bestânde 
{Stetigkeit in 4, mittlere Artmächtigkeit)

Bestandestypen:
Zahl der Aufnahmen: 
Mittlere Artenzahl:

Senecio inaequidens

Cardaainopsis arenosa 
Hieracium piloselloides 
Papaver dubium 
Hieraciuo lachenalii 
Silene vulgaris 
Papaver rhoeas 
Veronica arvensis 
Chaenarrhinum minus

Saxifraga tridactylites 
Veronica praecox 
Vulpia myuros

Plantago major 
Sagina procumbens 
Polygonum aviculare 
Poa annua

Chenopodium album 
Sisymbrium altissinum 
Bromus sterilis 
Bromus tectorum 
Hordeum murinum 
Lactuca serriola 
Cerastium glomeratum 
Senecio vulgaris 
Sonchus oleraceus 
Sonchus asper 
Solanum nigrum agg.

a Ь с d e f í h i j к 1 i n о P q r s t3 6 7 1 0 7 8 16 7 7 9 9 8 8 5 6 9 s 6 7 1 2
2 2 17 14 19 19 23 18 14 18 2 1 25 2 1 18 U 2 1 27 26 1 2 1 1 8

1 0 0 * 1 0 0 ’ 100 ’ 100» 1 0 0 * 1 0 0 * 1 0 0 ’ 100* 1 0 0 «100*  1 0 0 * 1 0 0 ’ 100* 100 ’ 1 0 0 * 1 0 0 ’ 1 0 0 * 1 0 0 *  1 0 0 * 1 0 0 '

1 0 0 *

1 0 0 * . л 17*
1 0 0 * . . 1 0 * . 13* . 1 1 *
67* . 
67* . 14'

io>- • • • - • ■ • •
67* . . 13* . 1 1 *
33* 17* 1 0 *

100* 17* 29* 1 0 * 14* .
. 1 0 0 » 

67"
• 1 0 *

1 0 1
• • • - ■ - • •

50* • 2 0 ' 29r 63* • U* 13* 13» • - .
. . 29* 1 0 * 14* 44' 1 1 * 13' 14*

831 43* 1 0 * 14* 13* 14* . 1 1 ' 33* . . . 67'
33* . 71* 40" 14* 13* 33* 13* 13* . 2 2 *

67* 8 6 * 70* 57* 63* 44' 56' 38* 20* 33* 67' 60' 33* 43*

50* 13' 2 2 * 14*
. 30' 43* 14*
. . 30' 25' 14' . 2 2 * . .

33* 1 0 ' 25' 14* .
17r 43* 40' 13* 14' 14*

33* 17* . 30* 14* 25' 14* . . 14*
67* 33' 14' 1 0 ' 25* 14' . . .
671 50* 29* 30' 25' 14' 2 2 ' _ 1 1 * 40* .

29* 2 0 ' 57' 25* . 33* . 33»- 56* 2 0 * . 14r
33* . . 30* 25* 14* 56* 13r 17* 1 1 * 80' . 14*

40' 13* . . . 1 1 * 2 2 * 40' .

17*
33*

Inula conyza 1 0 * 29*
Melilotus alba . . 43*
Reseda lutea 67* 14* 43*
Picris hieracioides 1 0 0 * 14* 2 0 * 29*
Tanacetum vulgare . 17* . 1 0 * 29*
Epilobium montanum . 14* 1 0 * 71*
Verbascum thapsus 67* - 2 0 * 43*
Artemisia vulgaris 33* 17* 40' 14*
Solidago canadensis 14r 14*
Daucus carota 33* 33* 14* 1 0 * 71*
Oenothera biennis agg. . 14* 2 0 * 29*
Melilotus officinalis . .

Arctium minus . 1 0 * •

Reseda luteola . 17r .

Silene alba . ■

Carduus acanthoides . 14* 30* .

Echium vulgare . 14* .

Erigeron annuus . 17* . •
Rumex obtusifolius . . • 30* •
Myosotis ramosissima . . . • .

Acer platanoides (juv.) • 17* 1 0 Г 14r

Dactylis glomerata . . 14* 40' 57*
Arrhenatherum elatius . . • 1 0 * 14*
Senecio jacobaea . . 1 0 * 14*
Crepis capillaris 33* 17* ■ •
Achillea millefolium 33* 17* 1 0 *
Cerastium holosteoides . - 1 0 * 29*

56* 29* 29* 1 1 * . 1 1 * . 8 *
63* 14* 8 *

. 50* 8 '
50' 6 ' 43* 2 2 * 17*
75* 31* 43* 1 1 * 56* 13* . 2 0 * .

13* 14* . 67* . 14* 8 *
31* . . . 17* 44* 2 0 * 8 ‘

75* 31* 43* 43* . 78' . 83* 1 1 * 14* .
63* . . 56* 2 0 *
63* 57* 57* 33* 13* 33* 2 0 r 29* 8 *
38*100* 57* 43* 56* 44' 50* 38* 67* 78* 2 0 * 14r 25'
25* . 2 2 * •
38* 13* 1 1 *
25* 19* 14* . . 13* 33* 1 1 '
25* . 1 1 * 2 2 * 13r 17* 1 1 *

8 *38* 50* 2 2 * . 1 1 *
25* . . 17* 8 *

25* 6 * 1 1 * 2 2 * . . 29» -
38* 13* . 2 2 * . ■
. 57* . . . •
• • 1 0 0 * • • • 8 *

25* 13* 8 6 * 1 1 * 13* . 67*
38* . . 8 6 * . 1 1 * 13* 13* 17* • 14*
13* 13* . 29* 56* . 75* 63* 2 0 * 17* .

38* 14* 14* 67* 44* 25* 13* . .
29*25* 19* 14* 71* 2 2 * 1 1 * . . 2 0 * 17* -

25* 6 *1 0 0 * 14* 44' 44* 25* 13* . 1 1 * 33* 29*

Plantago lanceolata 
Eolcus lanatus 
Prunella vulgaris 
Trifolium dubium 
Oenothera parviflora agg. 
Trifolium repens 
Festuca rubra 
Festuca trachyphylla 
Vicia hirsuta

29* 29* 33* 2 2 * . 2 0 * 17* .
2 0 * 13* 6 * . . 1 0 0 * 1 1 * 50* 50* 80* 50* .

14* 14* 19* 14* 78* 1 1 * 50* 38* 2 0 * 17* .
25* 14* 44* . 50* 13* . 17* .
13* 29* 11* . . . •

33* .14* 29* 43* 56* 25* 25* 2 0 * 33* .
14' 13* 43* . . . . . 17* .

. . . 43« . ■ - - - -
. . . . 43* . - - - * • •
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ок»
Buddleja davidii (juv.) 67» 14» 30'
Agrostis canina 1 0 *

Buddleja davidii
Salix caprea
Betula pendula
Vicia tetrasperoa
Myosotis arvensis
Dipsacus sylvestris
Populus nigra
Agrimonia eupatoria
Epilobium angustifolium 17*
Betula pendula (juv.) . 17*
Populus tremula

Calamagrostis epigejos 33» . 2 0 *
Rumex crispus
Verbascum densiflorum
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N ach allen bisher vorliegenden D a ten  kann postuliert werden, daß Senecio inaequidens 

bezogen auf die edaphischen Bedingungen wenig Präferenzen zeigt, wenn auch das O p t im u m  

der E n tw ic k lu n g  bei tro cken -w arm en  Standorten zu liegen scheint. Frische bis feuchte, nähr 

stoffarme bis basenreiche, sandig-kiesige bis schluffig-um ige Substrate werden jedoch gleicher 

maßen besiedelt. Auch schw erm etall- und herbizidbelastete Standorte bleiben nicht ausgespart. 

Als entscheidendes Fak tum  fü r  d ie Erstansiedlung m uß w oh l die relative K o nku rren ten arm u t  

von offenen oder gestörten A n throp ogen-Stand orten  ins Feld geführt w erden, in deren junge  

bis ältere Entw icklungsphasen die A r t  eindringt und sich zu  behaupten vermag.

5. Schlußbemerkungen

Weder bei B R A N D E S  (1981,1983) noch bei G Ö D D E  (1986) erscheint Senecio inaequidens 
in den zahlreichen Aufnahmen verschiedenster Standorte des Köln-Düsseldorfer Raumes, an 
denen die A rt heute mehr oder weniger häufig vorkommt. Inzwischen existieren neue Vege
tationsaufnahmen von G Ö D D E  (mündl. Mitteilung 1990) aus Düsseldorf und Umland sowie 
von D E T T M A R  (mündl. Mitteilung 1990) aus Industriearealen des Ruhrgebietes. Da diese 
Erhebungen leider bis zum Abschluß der Untersuchungen nicht einsehbar gewesen sind, bleibt 
abzuwarten, wie sich diese Bestände in die hier vorgestellten einreihen werden.

Aus der verkürzten synthetischen Zusammenstellung (Tab. 23) der behandelten Bestandes
typen (außer den zwei Aufnahmen des Chenopodietum  rubri, sowie den drei Einzelbeständen)  
läßt sich einmal die Artenvielfalt der meist von Senecio inaequidens beherrschten Standorte er
kennen, die ja gerade ein Anzeichen für ungesättigte Gesellschaften ist. '/um  anderen kommen 
auch die Entwicklungsphasen von einjährigen über mehrjährige hin zu schon länger in Sukzes
sion stehenden Gesellschaften zum Tragen. Schließlich wird dadurch noch die Variabilität der 
edaphischen Bedingungen der einzelnen Standorte zum Ausdruck gebracht, an denen sich 
Senecio inaequidens  angesiedelt hat.

D ank sagung

Für Auskünfte, Hinweise und Diskussionen danke ich neben den im Text genannten Kollegen vielen ande
ren, die hier leider unerwähnt bleiben müssen. Besonderer Dank gilt U. ASMUS (Aachen), J. FEDER  
(Hannover) und H. K U H B I E R  (Bremen), die freundlicherweise ihre unveröffentlichten Aufnahmen zur 
Auswertung eingebracht haben. Dem Direktor des Botanical Research Institute Pretoria wird gedankt für 
die Überlassung von Herbardaten über Senecio inaequidens, die durch PRECIS als mini-printout erstellt 
worden sind. Schließlich sei den Mitarbeitern und Diplomanden meines Lehrstuhls gedankt, ohne deren 
Einsatz und Fleiß diese Untersuchung nur schwer hätte erstellt und abgeschlossen werden können.
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